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I « Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener

Beschwerden werden die Herren Interessenten darauf
aufmerksam gemacht, daß für an und für sich accise-
pflichtige Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen
Ursprung eine Befreiung von der Accise-Abgabe auf
Grund vorgelegter Zollquittungen oder Zoll- und steuer¬
amtlicher Bescheinigung selbstverständlichnur soweit ge¬
währt werden kann, als der Nachweis der Identität der
hier einzuführenden mit der an einem anderen Orte
verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nach¬
weis kann in der Regel und insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und
von dort aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse an
die Verzollung in ununterbrochenem Transport hierher
befördert worden sind, nur dann als erbracht angesehen
werden, wenn die betreffenden Maaren mit zollamtlichem
Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Jntereffenten dürfte es sich daher
zur Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Maaren der in Frage stehenden
Art zu verlangen, daß dieselben hier am Platze ver¬
zollt werden, was der Absender dadurch erreichen kann,
daß er dem betr. Frachtbriefe rc. den Vermerk„zur Ver¬
zollung in Wiesbaden" beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 6. April 1895.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt¬

niß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Packwaaren, Fleisch- und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Be¬
freiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, .den 6. April 1895.
614  _ Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände acciscpflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein. Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter vier Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrcide-
wehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
b Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,

Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quanti¬
täten unter 8 Kilogr. sind frei).

Das bezeichnete Geflügel ist gleich bei der Ein¬
führung accisepflichtig, wobei es keinen Unterschied macht,
ob solches in lebendem oder todtem Zustande eingeführt
wird.

Wiesbaden, den 6. April 1895.
613_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Bei der Verwaltung der Wasser- und Gaswerke

sind 2 Büreandiätar -Stellen zu besetzen.
Bewerber, welche eine schöne und geläufige Hand¬

schrift, vollkommene Sicherheit im Rechnen und Kennt¬
niß im Büreau- und Registraturdienst besitzen, wollen
sich unter Einreichung eines selbstverfaßten und ge-
schriebenen Lebenslaufes, sowie der Zeugnisse über ihre
bisherige Thätigkeit bis zum 30. April er. an den
Unterzeichneten wenden.

Die Anstellung geschieht auf einmonatliche Kündigung,
wobei der betreffende Gehülfe jedoch während der ersten
2 Jahre nicht kündigen darf.

Das Anfangsgehalt beträgt 80 bis 100 Mark pro
Monat.

Civilversorgungsberechtigte Personen erhalten nach
den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen unter sonst
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Wiesbaden, den 8. April 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke.

616 _ Muchall. _
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese «.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 20 Dienstmützen und4 Dienst¬

röcken für Vorarbeiter soll vergeben werden. Der
öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag, den
19. April d. I ., Vormittags 11 Uhr, im Rathhause,
Canalisationsbureau, Zimmer No. 57 anberaumt, woselbst
bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote
postfrei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen sind. Die Bedingungen liegen
während der Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 57
des Rathhauses zur Einsicht aus und sind daselbst auch
die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
618_ Der Abtheilungsvorstand: Frensch.
Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen.

Verdingung,
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Walkmühlstraße vom Lindenhof bis zur Brauerei Esch
soll vergeben werden werden, nämlich

Cementrohrkanal Profil 60/40 ew auf 51 m Länge,
.. .. 45/30 .. „206 „ „
.. .. 37,5/25 „ „ 171 „ „

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, den 19. April d. I ., Vormittags 10 Uhr, im
Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer No. 57 an¬
beraumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind. Die
Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen
während der Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 57
des Rathhauses zur Einsicht aus, daselbst können auch
die für die Angebote zu benutzenden Unterlagen in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. April 1895.
617 _ Der Abtheilungsvorstand: Frensch.

Bekanntmachung.
Die Gebäude auf dem ehemaligen Bossong'schen

Grundstück, kleine Schwalbacherstraße 16, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden. Lageplan und Verkaufsbedingungcn können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 41 eingesehen, die Verkaufsbedingungen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden. Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift

A. H. 14 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch, den 17. April 1895, Vormittags 11 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

620  _ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Um Jrrthümern zu begegnen wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Um-Nummerirung
der Taunusstraße erst im Jahre 1896 erfolgen soll.

Wiesbaden, den 9. April 1895.
619 Das Stadtbauamt. Winter.

Bekanntmachung.
Die Lieferung vvn 9 Dienstmützen für die Unter¬

beamten der städtischen Schlachthaus« und Viehhofs-
Anlage pro 1895/96 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den 13. April
1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der Schlacht¬
haus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 1. April 1895.
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation:
601_ _ Wagemann ._

Städtische Öberrealschule.
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 22.April,

7 Uhr Vormittags (für die Vorschule um 8 Uhr) mit
der Mittheilung des Stundenplans und der Aufnahme»
Prüfung.

Die noch rückständigen Anmeldungen nehme ich
Samstag, den 20. April von 9—12 Vormittags für
die Oberreal-, von 3—5 Uhr Nachmittags für die
Vorschule entgegen. Bei der Anmeldung sind vorzu¬
legen: Geburts-, Impf - und letztes Schul- bezw. Ab-
gangszeugniß.

Wiesbaden, den 10. April 1895.
621 Der Director: vr . Kaiser.
Anmeldungen der Feuerwehrdienstpflichtige»

Einwohner.
Die zum 1. Januar l. I . dienstpflichtig ge¬

wordenen Einwohner , welche sich bis jetzt noch nicht
zum Feuerwehrdienst angemeldet haben, werden
hiermit aufgefordert , fich in der Zeit vom 16. bis
27 . d. M ., Vormittags zwischen 8*/2 «. 12 ' /, Uhr
auf dem Feuerwehrbureau , Zimmer Nr . 18, Erd¬
geschoß rechts im Rathhaus , persönlich anzumelden.

Säumige werden mit Geldstrafe von 2 bis 30 Mk. belegt. (8
29 der Polizei -Verordnung vom 10. September 1893.)

Zur Anmeldung verpflichtet sind alle männlichen Einwohner
der Stadt Wiesbaden , welche im vorigen Jahre das 25. Lebens¬
jahr erreicht haben, das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 M.
Staatssteuer zahlen.

NB . Das Verzeichniß derselben liegt im Feuerwehrbüreau in
den oben angegebenen Stunden offen.

Wiesbaden . 13 . April 1895.
_ Der Branddirector : Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der folgenden Abtheilungen:

Leiter-Abth . 2, Führer : Herren H. Seids u. H. Kern,
Retter
Leiter- „ 3,
Leiter- „ 4,
Saugspr .- ,, 4,
Handspr .- ,, 4,
Retter - „ 4,

werden auf Dienstag,

Z.Stahlu .Ph .Schmidt
„ N . Wey,
„ C. Demmer u. I . Urban
„ W . Schmidt u. C. Meyer
„ A. Löffleru. G.Rübsamen
„ I . Preifig und M . Beltz,

, den 16 . April l. I ., Nachmittags
4 ' /, Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten , sowie
Seite 19 der Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 9. April 1895.
Der Branddirector : S che u r e r.

Heute Donnerstag von Vorm . 7 Uhr ab
Irb das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Flersq

einer Kuh zu 4 » Pfg . das Pfund
tter amtlicher Aufsicht der unterzelchneteuStelle aus der Frei-

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereitn
id Wirthr) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5648'ScütaÄtliauS'Vrrwaltuug.



Seite 2. Donnerstag
fC. t a Auszug ans den
^rvilstandsreglster-n der Stadt Wiesbaden

vom IO. April 1805.
Geboren : Am 3. April, dem Taglöhner Johann Sand e. S.

mpfSs tnr*$~ — Am 7. April, dem Schremergehülfen Otto
Peters e. L>, dl. ^oiepb Edmund Georg. — Am 6. Avril dem

^Herrenschneider Franz Walter e. S . '
' Aufgeboten:  Der Zimmermann Wilhelm Hermann Duthcl
Bv  iF Honette Katharine Maxeiner hier. Der Procurist
X,1- J“r; Saul Citron zu Berlin, mit Elisabeth Hcilbronn hier. —

Wnnf ap fie”^ ftent  ^ eintid) 3 °^ nn  Welte? zu Saarbrücken,£ » ,9 e6- Reis, verwittmeten Walter daselbst, vorher hier —

TST ÜVStlS
be. Sott]“! a. D. Gustav Boy, alt 50 I . 9. M. 19 T — Am

Margarethe, T . des Tapezierers Anton Kilb,
17 LHHHH 1 4A »*SaAÄ A«ft. Ä.

Wiesbadener General-An zeiger.

Donnerstag , den lj . April 1895.
Nachmittags 4 Uhr:Abonnements - Concert.

Direktion: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Vorspiel zu „Faust “ . . . . . Gounod.
2. Historiette . Ravina.
3. Ständchen , Lied . Frz . v. Schubert.

. Rondo eapricciosa . . . . . . Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . Thomas.

• ^ o!odie . . . . Rubinstein.7. Fantasie aus „Die Stumme von
Portici “ . Auber.

8. Krönungsmarschaus „Der Prophet“ Meyerbeer.
Abends 8 Uhr : Abonnements *Concei *t.

, , , Direotion: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Marsch der Kreuzritter aus dem

Oratorium „Die heilige Elisabeth “ Liszt.
2. Concert -Ouverture . . . . Fnrnni
3. a) Crepuscule. C

b) Entr ’acte aus „Don Cesar de ! Massenet.
Bazan “ . )

4. Cantique de Noel . . . . Adam.
5. Variationen über ein Negerlied . Wüerst
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ . Beethoven
7. Legende für Violine . Wieniawski

Herr Coneertmeister Seibert.
8. Potpourri aus „Die Hochzeit des

Figaro “ . Mozart.

Fremden -Verzeichntes
vom !0. April 1895.

Au « amtlicher Quelle.
Hotei Adler.

Metzler Berlin
Fassbinder, Bildhauer u, Frau

Cöln
Katz Pforzheim
Junker Offenbach
Herrmann Leipzig
Herder Bonn
h riedenstein Berlin
Fehrmann Dresden
Hr. Simon u. Frau Breslau

HBtel und Badhaus Bloek.
Ney u. Frau Frankfurt
Metz, Frl . w
Dr . Luthardt , Professor

Leipzig
Kathenau, Frau u. Tochter

Berlin
Schlossingk, Freu Gleiwitz
Kaab, Kgl. Bergassessor

Wetzlar
8chwarzer Bock.

8ch8ffer, Fukbes. Breslau
Scharrer, Frau Magdeburg
Beckh, Frl. Nürnberg
Lean, Frau Czerbienczien
Kropff, Ing. Düsseldorf

Zwei Böcke.
Ton Cochenhausen, Frau

Rüsselsheim
CSIniesheri.of

"ratsch , Frau Coblenz
Hotel Dahlheim,

Königs, Klm. Cöln
d8ay» » Worms

Eieenbahn-Hotel.
Biberti u. Frau Berlin
Hirschberger , Kfm. Memel
Dr . Eichholz Kreuznach
Slarna, Kfm. Düsseldorf
Wagner, Oberlehrer

Wilhelmshaven
Badhaue zum Engel.

Secff Rtn. Leipzig
Troplowitz u. Frau Breslau
Fraenkei , Frl. Berlin
Ouny, Frau Dr . Mainz
6rL1, Lehrer m. Fam.

Frankfurt
Dr. Böttger, Oberlehre. Berlin

Erbprin*.
Schreiner, Kfm, Mäkla
Ab*l u. Frau Berlin
Dr. 3immermann Tübingen

Grüner Wald.
Baker u. Frau Roermond
Scheibe, Gymn.-Direktor

„ Elberfeldihiedmann , Buohhändler
Heimichsau

Stahl, Bankbeamter Hamburg
Eibe, Kfm. Franklurt
Nücker, Frau u. Tochter

Düsseldorf
Neulus, Kfm. Cöln
Conradi, Bauunternehmer Bonn
Schmidt, Kfm. Cöln
Müler, „ Berlin

Hotel Happel
Witt , Frau Idstein
Hofmann, Frau
Meyer, Kfm. St« Goarshausen
Ding, . Würzburg
Kopp, Fr ], Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Lewin u. Fam. Berlin
Kalick, Rtn . Saargemünd

Hotel Kaioerhof*
Dunean, Priv . Leed
Opel u. Frau Rüsselsheim
Frowein, Fbkt , Elberfeld

Karpfen.
Loding u, trau Hanau
Littig , Assistent Ansbach

Nassauer Hof.
Fßrsfl m. Kam. Wien
Wolff, Prof, u Frau Berlin
Mandril, Ksq m Fam. London
Wätjen, Reut. Bremen
Gilse, Gymnasiallehrer Berlin
von Witte, Rittergutsbesitzer

Ragon
H interfeld , Jwstizratb Berlin
Bergus, Fabrikbesitzer

Goldschmieden
Villa Nassau.

Meineoke, Frau m. Fam.
Sau Francisco

Hotel National.
Dasch, Ingen. Dresden

Nonnenhof.
Schneider, Director n, Frau
_ . Offenbach
Kasehtz, Frau Stolp
Bartsch, Ktm. Hannover
Gosdorffer, Kfm. Fürth
Müller, Kfm. Waghäusel

Hotel du Nord.
Varrcntrapp , Stadtrath

Frankfurt
Pariser Hof,

Simon, Frl . Amerika
Hotel St. Petersburg

Se. Durch). Fürst Dabischa,
Legations-Sekretär m hem.
u. Bed. Egypten

Sotoff, Kfm. Orefeld
Schaub, Reut . m. Gern.

Petersburg
Pfälzer Hof.

Eisert I„ Schmied Schmitten
Heyer, Mechaniker Bad Ems
Weber, Priv. Dillenburg
Magnus, Kfm. Herborn
Seniler , Kfm. Welsch-Neudorf

Zur guten Quelle.
Zimmermann, Obersteiger

Jgstadt
Jost , Kfm. Oherursei
Ne) , Frl . London

!Schnupp, Student München
j Greuling, „ „
1 Baumann, . Freiburg

Quellenhof.
Schibilsky, Friseur Cöln

Quitisana.
von Weidenhiehn, Frau m.

Bed. Stockholm
Graswinokel, Offiz, Utrecht
King m. Fam. u. Bed.

England
| Jsaacs , Stud- London

Rhein-Hotel.
von Lindequist, Oberst m.

ham. u, Erzieher Oannstadt
de Haan, Kfm. u. Frau

Rotterdam
Mr. u Mrs. Gilbert London
Watt , Kfm.
Behringer, Fbkt . u. Frau

Breslau
Schulz, Fbkt, Bremen
von Werner, Offiz. Wien

Hotel Rheinfels.
Stöhr , Kellner Nürnberg
Eber, Ktm. u, Frau Frankfurt

I Römerbad.
Herzberg, Friv. Berlin
Eckstein Leipzig

Hotel Rose.
Mr. u. Mrs. Katcliffe

Jsle of Wight
Miss Le Mottee „
Bishop u. Mrs. Cheetham

England
Baron Stjernstur Schweden
Baron Hochschild, Lt . u Geni.

Schweden
Seligsohn, Kfm. Berlin

Weisses Ross.
Mötsch, brau Torgau

Weisser Schwan.
Wenditz, Frau Riga

Badhaus zum Spiegel.
Miss Sempron London
Miss Henne Irland
Quai tier, Kfm. u. Frau

Bielefeld
Engel u. Frau Jdar

Hotel Tannhäueer.
Dörnberg, Gastwirth Sternberg
Pleiter , Frau Oberstem
Leutzer, ltfm. M.-Giadbach
Bischoff, Kfm. Strassburg
Paulies, Frau Coblenz
Dr. Hengsberger, Stadtrath
_ Frankfurt

Taunus-Hotel.
Triest, Landgcr.-Rath Breslau
Dr. Grapow, Rog.-Ass. Berlin
Nemmit, Buchhändler u. Frau

Karlsruhe
Hoepfner, Kfm. Pirmasens
Knoche, Pr, -LR u. Fr . Lennep
Eichhorn, Rent. Düsseldorf
Meinecke, Hotelier, Hannover

Hotel Victoria.
v. Paszowski, Notar Kaliseh
Lohe, Kfm. Elberfeld
Bachstein, Frau u. Sohn Berlin
Niegergsäs M.-Gladbaeh
Grace Wroewolk
Julius Batavia

Vier Jahreszeiten.
Dierke, Kfm. Berlin
Katzenstein, Rent, Hamburg
Cats u. Frau Holland

Hotel Vogel.
Hering, Fbkt. Leipzig

Hotel Weins.
Giesecko, Postinsp, Frankfurt
Horst, Kfm. Mainz
König Oberrad
Sello, Kfm. Berlin

In Privathäusern:
Prof. Dr. Pagenstecher’s

Augen-Klinik.
Miss Hargreaves England
Mrs. Macey
Wey rieh, Hptm, Luxemburg
Balmer, Geistlicher u. Frau
„ , „ England
Oornack u. Frau v
Miss Mason London
Radcleff, Bankier „
Hell, Inspeotor Boppard

11. April 1895. Vh.  86.

iDitiffcr, ferner eine Wiese, Kimbelwies 6ter Gewann
zwischen dem Staatsfiskus und der ersten Pfarrei, zu¬
sammen 87,880 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgcbäude,

2/4, Zimmer No. 20 zwangsweise
öffentlich wiederholt versteigert werden.

Wiesbaden, den 19. März 1895). '
3047 Königliches Amtsgericht I.

Pension Margaretha.
Krebs-Pfaff, Frau m. Söhnen

Frankfurt i
Pfaff, Frau „
Bergofisky „
v. Uckermann, Officier Zerb. t
v. Bodenstein Benähe.i.

Villa Capri.
Heckscher, Arzt u, Frau

HamburgPension Winter.
Freymark , Frau m, Fam. u.

Bed. Berlin
Sauer, Bankdirector m. Fam

u Bed . Stettin
Pension Maria,

Matt, Frau m. Kind u. Bed.
Petersburg

Villa Germania.
Emden, Frau m. 2 Söhnen

Frankfurt
Pension Hannover.

Ramsay, Kompagnieführer i. d
Kaiserl, Schutztruppe für
Ostafrika Berlin

Bekanntmachung
Mittwoch, den 17. d. Mts ., Bormittags

11 Uhr , wird ein dem Josef Fischer gehöriges, 26 a
24,75 qm großes Grundstück, belegen an der Platter-
strajze, zwischen Philipp Höpp und Karl WeYershäuser
und Philipp Lenz, in dem Rathhaus hier, Zimmer-
No. 54 auf die Dauer eines Jahres verpachtet.

Auf dem Grundstück befinden sich 28 Obstbäume.
Wiesbaden, den9. April 1895.

Im Auftrag:
0 ^ 0 Branda « , Magistr . - Secret . - Assistent.

^ öffentliche B erste igevuna.
Donnerstag, den 11. April d. Js ., Nach¬

mittags » Uhr, werden ist dem Pfandlokal Do«,
hermerstraße Nr. 11/13 dahier:

1 Secretär, 1Berticow, 1 Sopha, 1 Nähmaschine,
1 Ruhebett, 1 Spiegel, 4 Bilder und dgl. niehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. April 1895.

3497 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Augenheilanstalt für Arme.
Ness, Fr ). Mainz
Fendeis, Frau u. Sohn „
Mann Sörgenloch
Berg, Küfer Wohnrotb
Grebe, Frl. Berzhahn
Wilh. Götz Idstein
Maurer, Lackirer Schierstein
Hannappel , Frl , Oberhansen
Silbach, Winzer Steeg
Bill, Frl , Hintermeilingen
Blaff Biebrieh
Bishel Westernofhe

H. Andere öffentliche Ketranntninchnngen.

Zeichnung von Beiträgen , über deren
Empfang öffentlich quittirt wird, bitten.

Für das provisorische ComitS:
Bartling , Stadtrath, Hey ’l, Curdirector,

^ Hantel . Rcg.-Assessor. 3390
Auch ist die Expedition des „Wiesb . General-

Anz eigers" gerne bereit, Bci träae entgegcnzunehmen.
Bekanntmachltnal

Freitag den 2« . April d. Js , Vormittags
11 Uhr , werden die Immobilien der Wittwe des
Johann Friedrich Carl Müller, Louise geborene Hoch
von hier, bcstchend in einem dreistöckigen Wohnhaus
mit Kn lew and und Frontspitze. einem dreistöckigen
Seitenbau mit Kniewaud und Hofraum, belegen in der
Gothestiape dahier zwischen Friedrich Etz und Nicolaus

Holzversteigerung.
Dienstag, den 1« . April

l. Js ., Vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen in dem
Grostherzogl. Parke zur
Platte , Distrikt Eierbor«
und Kohlhecke

24 Raummeter buchen Scheitholz,
308 „ „ Knüppelholz,

11300 buchene Plänter-Wkllen
zur öffentlichen Bersteigerung.

Anfang im Distrikt Eierborn bei Holzstoß No. 606.
Auf Verlangen Creditbewilligung bis 1. Novemberl.Js.

Biebrich, den9. April 1895.
5135b Großherzoglich Luxemburg. Finanzkammer.

HAsöerstcigcrunlp
Dienstag, den 16. April

d. Js ., Vormittags 16 Uhr
anfangend, werden im Hahner
Gemeindewald folgende Holz»
sortimente öffentlich versteigert.

Distrikt Biegel und Lichtewald.
5000 Stück buchene Durchforstungswellen
209 „ Derbholzstangen.

Distrikt Wachhecken, Brücher n. Mühlholz.
150 Rmtr. kiefernes Knüppel- und Scheitholz,

meist trockenes Holz.
Der Anfang wird mit den Wellen gemacht.
Hahn, den9. April 1895.

3437b Der Bürgermeister: Schau ß.

Nichtamtliche Anzeigen.

Kriegkl-ulld! MHitiil-Dereill.
Donnerstag, den 11. d. Mts ., Abends

8 % Uhr:
General -Versammlung

im Mreinslokal„Zum Deutschen Hof".
Tages-Ordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder.

Bericht über die Delegirten-Versammlung. 3. Bereins-
angelegenheiten. Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht.3t™_ Der Vorstand.
VOohmaim.

Mauergasse 17,
_ empfahlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Gemüse, Kartosseln , Zwiebeln
Meerrätig Maronen, Apfelsinenu. s. w.

6ct pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen.  3218

Umzüge
in der Stadt , und über
Land mit Möbelwagen
und Fedcrrollen sowie
das Ausfahren von
Waggonladung, besorgt
n. Garantie zu billigste"
Preisen 2753
Wih . Blum?
37 Friedrichstr. 37.

gegr. 1846,
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Milk NtWchn der Nminsgksktzebmz!
' * Wiesbaden , 10. April.

.3 " den Rechtsgebieten, welche verfassungsmäßig der
Zuständigkeit des Reiches unterstehen, einer reichsgesetzlichen
Regelung aber bisher noch ermangeln, gehört auch daS
'Vereins » und Versa mm lungs  r echt . In dieser
Hinsicht sieht cs im einigen deutschen Reich noch recht bunt¬
scheckig aus , und eS gehört für einen Politiker , der gelegent¬
lich auch einmal über die Grenzen des engeren Vaterlandes
hinauskommt, schon ein sorgfältiges Studium dazu, um
öre Klippen, mit welchen die verschiedenen deutschen BereinS-
gefctze ihn bedrohen, ungefährdet zu passiren. Auch jetzt
hält man die Zeit noch nicht für gekommen, daS seit einem
Vierteljahrhundert verheißene Reichsgesetz zu erlassen. Viel,
mehr soll der Weg der Landesgesetzgebung, namentlich in
Preußen , beschritten werden, um eine Revision deS geltenden
VercinsrechtS, soweit dieselbe für nothwendig erachtet wird,
durchzuführen. Jedoch nicht im liberalen Sinne.

AlS Ideal schwebt den leitenden Staatsmännern daS
sächsische Gesetz vor. In Sachsen geht eS in Vereins¬
angelegenheiten bekanntlich am wenigsten gemüthlich zu,
und in Sachsen ist zugleich die sozialdemokratische Partei
verhälnißmäßig am stärksten, woraus nicht eben der Schluß
auf die Wirksamkeit solcher Repressivmaßrcgeln gezogen
werden kann. Erst dieser Tage wurde in Chemnitz eine
Versammlung, in welcher ein sozialdemokratischer Reichs«
tagSabgeordneter über den Reichstagsbeschluß vom 23 . März ' Jraaebooen
refenren sollte, verboten, well zu besorgen sei, br 11 " - 8
derselben Beleidigungen gegen den Fürsten Bismarck
die Veranstalter der ihm zugedachten Ovationen begangen
werden würden , und „weil sonach die Versammlung bezwecke,
zu Gesetzesübertretungen und unsittlichen Handlungen aus¬
zufordern."

Wo dies möglich ist, da bedarf es kaum cineS Um.
sturzgesetzes, um mißliebige Aeußerungen hintanzuhalten.
Auch außerhalb Sachsens ist das möglich. In frischer Er
inurrung ist noch die Auflösung einer Versammlung durch
den Bürgermeister von SonderShausen . weil ein Redner
die ketzerische Ansicht auSsprach, daß die biblische Erzählung
von dem Verhältniß der Sonne zur Erde mll den Ergeb.
Nissen der astronomischen Wissenschaft nicht ganz in Ein«
klang zu bringen sei. Und in Preußen wurde unlängst
eine Versammlung von dem überwachenden Polizeibeamten
aufgelöst, weil derselbe es für unzulässig erachtete, die
Person des Monarchen in die Debatte zu ziehen. Der
Mann hatte offenbar mehr Beruf zum Parlamentarier , als
zur Ueberwachung einer Versammlung!

In solchen Fällen steht nun zwar den Betroffenen
das Recht der Beschwerde oder der Klage im Verwaltungs.
streitverfahren zu. ES ist sogar anzunehmen, daß das
Rechtsmittel Erfolg haben werde, und daß die Beschwerde¬
führer nach Verlauf einiger Monate eine Entscheidung in
die Hand bekommen, die ihnen attestirt , daß ihnen Unrecht
geschehen ist. Aber mehr als eine moralische Genugthuung
kann das nicht gewähren. Das Verbot , die Auflösung der
Versammlung, ist nicht mehr rückgängig zu machen, der
Zweck derselben bleibt vereitelt, die Polizei hat ihren Willen
durchgesetzt. Daß es da noch einer Verschärfung der ge¬
setzlichen Bestimmungen bedürfen sollte, ist schwer einzu¬
sehen.

Solche Leute findet er nun in der Nähe einer Stadt wie Hann
bürg sehr häufig und deshalb glaube ich wohl, daß eS ihm Ernst
ist mit seiner Vorliebe für FriedrichSruh , das er Barzin und
Schönhausen bei Weitem vorzieht. „Ich will in FriedrichSruh
meine Tage beschließen", sagte er mir erst jüngst . Wir stehen gut
zu einander , ja , wir waren eigentlich immer in guten Beziehungen.
Hie und da kamen wir in dienstliches Gedränge . Wenn der
Streit zu hitzig wurde , fragte ich; „Darf ich Sie um 1 Uhr b«°
suchen, Fürst ?" „Ja !" lautete die Antwort kürz und bündig
Ich kam, und ehe zehn Minuten verflossen waren , saßen wer
bei einer Flasche Grünhauser , und wir freuten uns , daß allen
Jntriguanten und Ohrenbläsern zu Trotz ein richtige- Einver«
nehcken zwischen uns nicht zu stören sei."

Zur Berufs - und Gewerbezählung.
Nachdem der Bundesrath die nähere« Anordnungen

über die am 14. Juni d. Js . vorzunehmende Berufs - und
Gewerbezählung endgiltig getroffen hat , wird die Her¬
stellung der zu der Zählung nothwendigen Formulare und
Karten in Angriff genommen werden. Es sind daS, wie
die „Berl . Pol . Nachr." schreiben, Formularhcrstellungen von
beträchtlichem Umfange. Dabei handelt es sich nicht bloS
um die Herstellung der Zählpapiere , sondern auch um Listen
und Uebcrsichten, die zur Bearbeitung des Urmaterials zur
Anfertigung der Bezirks - und Staatsübersichten nothwendig
sind schließlich um die Zusammenstellungsformulare für die
Ergebnisse des Reichs. Die nächste Sorge wird natürlich
der Anfertigung der ersten Kategorie von Drucksachen zu¬
gewendet werden müssen, von denen nicht weniger als
15 Millionen HauShaltungSlisten,  6 */ , Mill.

für die landwirthschaftlichen
„ . wv , « V, Million Gewerbekarten

unl) jf « r die Gewerbebetriebe und 1 Million
Controlbogen  außer den für die Gemeinden
und für die Verwaltungsbehörden der größeren und kleineren
Bezirke bestimmten Bogen als nothwendig erachtet sind.
Da die ausgefertigten Zählkarten in verhältnißmäßig kurzer
Zeit eingehen, so muß auch bereits bald an die Aufertigung
der zweiten Kategorie von Drucksachen gedacht werden.
Nicht weniger als nahezu 2 Millionen Mark  sind
für die Herstellung der Formulare und deren Bearbeitung
biS zu dem Stadium , in welchem sie an daS Reich gehen,
ausgeworfen. Die Bundesstaaten , welche die Erhebung
und Bearbeitung des Urmaterials selbst übernehmen, erhalten
3,9 Pfennig aus den Kopf ihrer Bevölkerung hierfür vom
Reiche erstattet.

Politische Uelrerstcht.
* Wiesbaden , 10. April.

Fürst BiSmarck und Graf Waldersee.
Mitarbeiter der „N. F . Pr ." berichtet über eineEin

ünterredung, die er kürzlich mit dem General Grafen
waldersee hatte. Letzterer äußerte sich auch über den
Fürsten Bismarck. Es heißt in dem Bericht:

„Sie kommen aus FriedrichSruh " , begann Gras Waldersee,
»aus einer Zeit und Gegend der Feste ; uüu der Fürst hat ja
Alles vortrefflich überstanden, Ich war am Kaisertage bei ihm
und habe sein Befinden ganz ausgezeichnet gefunden , nur schien
ct  wir ein wenig leichter gerührt , als sonst. Wir tvaren über-
^scht , ihn von Thränen übrrmannt zu sehen, als er des seeligen
UaiserS vor den Abgeordneten gedachte, und auch, als er vor
unserm allerhöchsten Herrn zum ersten Male sprach, brach er die
vtede rasch, von Rührung gepackt, ab. Man hat diese Kürze
vielfach falsch gedeutet; des Abends aber war er munter und
wisch, „Bleiben Sie " , sagte er zu mir , als ich um 7 Uhr
xhen wollte, und so saßen wir bis gegen 11 Uhr und ließen alte
«Nnnerungen wach werden. Der Fürst ist eine mitthcilsanie Natur,
cr will gehört sein, einen Theil seines Innern erschließen. Er braucht
»abe> nicht einmal Jemanden , der scldst viel zu sagen hat , dieser

zu hören verstehen; Bismarck genügt ein Blick, irgendein
0 «chcn eines lebendigen Ohres, und sein Geist belebt ficb sofort.

Englische Brutalitäten.
Ueber brutale Ausschreitungen von Beamten der

englischen Royal -Niger-Compagny wird der deutschen Afrika-
Post aus Lagos unterm 1. v. M . geschrieben:

Man muß die Berichte der Lagos -Zeitungen über den Fall
Leist gelesen haben, um sich ein Bild davon zu machen. Die Braß-
leute, die Bewohner Arkaffas sind gerechtfertigt! — so beginnt The
Lagos Standard vom 27 . Febr . d. Js . in einem Artikel über die
Wirren in Arkassa. Die Schandthaten zweier, auf der im Arkaffa-
Creek verankert liegenden Hulk stationirten Beamten haben die
Braßleute zu ihrem Existenzkämpfe herausgefordert . Mr . Bredford,
einer dieser christlichen Beamten , schoß auf die Insassen aller
vorüberfahrenden Kanoes,  sowie dieselben nicht sofort —
auf einmaligen Anruf — längsseits anlegten . Mr . Bredford,
ein sehr geübter Schütze , betrieb dies sportmäßig;  selbst
auf vorüberfahrende Braßleute , die in Folge zu großer Entfernung
seinen Anruf gar nicht hören konnten , schoß er mit seiner weit¬
tragenden Büchse und verwundete auf diese Weise eine große An¬
zahl der Eingeborenen, darunter nicht wenige so schwer, daß dieselben
ihren Wunden erlagen. Am Vormittag des 27 . Januar endlich
rief er abermals ein Boot an und schoß auf dasselbe, trotzdem es
sofort beidrehte und auf die Hulk znhiclt. Der Führer des Kanoes
wurde gemißhandelt und eingespcrrt, während die Frau desselben,
welche bei der Schießerei verwundet worden war , weiter fahren
durfte. Durch diese wurde der neueste brutale Gewaltakt ihren
Landsleuten mitgetheilt, worauf dieselben in großer Anzahl bei dem
Generalagenten vorstellig wurden . Der Gefangene wurde freigegeben,
aber dem mit seinem Schießeisen verwachsenen Beamten geschah
nichts. Daraufhin beschlossen die Braßleute , sich durch Waffengewalt
'selbst eine Genugthuung zu verschaffen. So anerkcimenswerth die
Offenheit des Standard auch ist, aber lückenhaft bleibt sie dennoch.
So grausani und gemein die Vorgehen auch sein mögen, sie sind
nur durch die gesetzlichen Vorschriften der Rohal -Niger-Company
entstanden ; denn die ganze Schießerei war Vorschrift.
Mr . Flint , der Generalagent , hatte den Eingeborenenen schon oft
die Aufhebung dieser und einiger gleich harten Vorschriften ver¬
sprochen, aber nie hat er Wort gehalten. Die Furcht , daß der
Gesellschaft dadurch etwas an Zöllen verloren gehen würde, die
Erwerbssucht war stärker als das Gefühl für Menschlichkeit. Auch
der niedrigste Beamte der Gesellschaft dünkt sich ein unumschränkter
Potentat , mißhandelt, schindet und drückt die armen Eingeborenen
und füllt sich obendrein dabei noch die Taschen.

Deutschland.
* Berlin , 9. April . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser und die Kaiserin
machten heute früh den gemeinsameit Spaziergang im

Thiergarten . Jn 'S Kgl. Schloß zurückgekehrt, hörte der
Kaiser von 10 Uhr ab den Vortrag deS Ministers des
königl. HauseS, v. Wedel-PieSdorf , arbeitete sodann längere
Zeit mit dem Chef deS MilitärkabinetS v. Hahnke und
nahm später militärische Meldungen entgegen. — Prinzessin
Josephine von Hohenzollern , Gemahlin deS Prinzen Karl
Anton von Hohenzollern-Sigmaringen , wurde von einem
Mädchen glücklich entbunden . Mutter und Kind befinden
sich den Umständen nach wohl.

— Das Staats - Ministerium  trat heute Nach¬
mittag 2 Uhr im Dienstgebäude , Leipzigerplatz Nr . 11,
unter dem Borsitz des Minister -Präsidenten Fürste» zu
Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Der Präsident deS Reichstag - , Frei-
Herr von Buol,  gedenkt in diesen Tagen , nachdem er
die laufenden Amtsgeschäfte erledigt haben wird , Berlin
zu verlassen und sich nach seiner Heimath zu begebe». Vor¬
läufig bewohnt er mit seiner Familie daS Thiergarten-
Hotel und wird erst nach seiner Rückkehr über Ostern hinaus
die Präsidialwohnung am Pariser Platz beziehen. Herr
von Levetzow räumt in diesen Tagen die bisher innegehabte
Präsidialwohnung.

— Dem Abgeordnetenhaus « ist derGesetz«
entwurs»  betreffend die Aufhebung deS im damaligen
Fürstenthum Fulda für die Einwilligung der Ehefrauen in
Bürgschaften und Expromissionen der Ehemänner bestehenden
Erfordernisses der gerichtlichen Form , zugegangen.

— Nach dem Schluß der gegenwärtigen
Tagungen  der parlamentarischen Körperschaften
wird der LandwirthschaftSminister Frhr . v. Hammerstein,
um den ihm noch unbekannten Osten deS Kaiserreiches
kennen zu lernen , die Provinzen Ost- und Westpreußen,
Pommern , Posen und Schlesien bereisen.

* Friedrichsruh , 9. April . Fürst BiSmarck
empfing heute Vormittag sechs Lehrer und 36 Schüler deS
Gymnasiums von Jever , sowie drei Damen auS Jever.
DaS Befinden des Fürsten läßt in Folge der vielen großm
Anstrengungen der letzten Zeit etwas zu wünschen übrig,
so daß es, wie in seiner Umgebung verlautet , fraglich ist,
ob noch alle in Aussicht stehenden Empfänge stattfindeu
können.

* Kiel , 9. April . Die Kreuzer -Corvette „Kaiserin
Augusta"  ist beim Diedrichsdorfer Strande auf der
Probefahrt auf Grund gerathen.

* Stuttgart , 9. April . Der König  nimmt an
den Feierlichkeiten der E inwe ihu n g deS Nordostsee-
Kan als  Theil.

* Karlsruhe , 8 . April . DaS an den Pfingst-
tagen hier stattfindende badische Sängerbundesfest
wird nach den bis jetzt eingelaufencn Aumeldungm von
über 6000 Sängern besucht werden. 80 Vereine beab¬
sichtigen sich an den Wettgesängen im Kunst- und Volks-
Gesang zu betheiligen.

Ausland.
* Pest , 9. April . Der Kaiser  trifft am 1. Mai hi« in

der Ofener Burg zu den Hoffestlichkeilenein. — Der bulgarische
Ministerpräfident Stoilow  trifft Morgen zu einem mehrtägigen
Aufenthalt hier ein, um Handelsangelegenheiten mit den ungarischen
Ministern zu besprechen.

* Charleroi , 9 . April . Die Glasarbeiter
nehmen die Arbeit wieder auf . Seit gestern wird wieder
in 2 Fabriken gearbeitet. Auch die Bergarbeiter verhalten
sich ruhig . Man glaubt , daß auch dieser Streik bald zu
Ende sein werde.

* Belgrad , 9. April . In Smoljinatz , Kisiljevo und Dolzic
wüthet seit zwei Tagen wegen willkürlichen Vergehens bei den
Wahlmännerwahlen ein förmlicher Kampf zwischen den Gensdarmen
und der Bevölkerung . Militär ist bereits reqnirirt.

* Yokohama , 9. April . Wie japanische Blätter mittheilen,
finden die Friedensunterhandlungen  wahrscheinlich noch in
dieser Woche ihren Abschluß. Ueber sieden von acht Bedingungen
Japans ist ein Einvernehmen erzielt worden.

* Tokio , 9. April. Es wird jetzt amtlich bestätigt, daß unter
den Truppen die Cholera ausgebrochen  ist . Unter den
Mannschaften auf den Pescadores -Jnseln allein sind bis jetzt 400
Fälle mit 100 Todesfällen zu verzeichnen.

Locales.
* Wiesbaden, 1«. April.

* Die letzten Tage vor dem Osterfeste,
das sind Sorgentage für die Hausfrau , und Schmoll- oder
Brummtage für den Hausherrn , der auS einem Gelaß ohne
Beachtung seines lebhaften männlichen Protestes ins andere
getrieben wird , denn überall herrschen Besen. Scheuer¬
lappen und wohlgefüllte Wasscreimer. Und kein Winkel
bleibt da unberührt , und wenn der erzürnte Hausvater
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aus sein Gebrumm von einer »entsetzlichen Reinigungswuth'
eine Antwort erhält , die sich fast genau anhört , wie:
»Männer verstehen daS nicht !" , dann ergreift er Hut und
Stock und rettet sich vor Feuchtigkeit uno Wasser in seiner!
Wohnung zum allbeliebten feuchten Stoff , der als Sorgen-
rröster denn herhalten muß. Groß -Reinemachen ist nie
eine ganz angenehme Sache, die Augen der Hausfrau

friedenheit seiner Prinzipalität erfreute. Möge dem Jubilar der -1  Tagesordnung übergegangen sei, 3 Abgeordnete für einen Äugen¬
gönnt sein, auch sein goldenes Jubiläum zu feiern. — Nicht uner - s blick abgetreten seien. Bei Anwesenheit derselben wurde der An¬
wähnt wollen wir lassen, daß bei obiger Firma ein größerer Stamm
Arbeiter bereits 18—40 Jahre beschäftigt ist, und beweist dies ani
besten das zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bestehende gute
Einvernehmen.

R . Verkehrsnotiz . Morgen früh , am Gründonnerstag,
wird ab Frankfurt ein Personenzug eingeschaltet ab Hauptbahnhof
6,25 Uhr Abends , Wiesbaden an 7,44 Uhr ; ab Wiesbaden 7,55

nunmehr in die Berathung der Tages¬

blitzen dann, ihre Wangen sind geröthet, und ihre Stimme sUhr über Langens'chwalbach nach Limburg an' 10,28 Uhr.
nimmt einen ungewöhnlichen energischen Ton an ; aber es
ist damit doch nie so schlimm, wie zum Osterfest, wo es
mit dem Winterstaub aufzuräume« gilt, der in den dunklen
und schneereichen Januar - und Februartagen allen An¬
griffen trotzte. Bis in den letzten Winkel des Zimmers
soll nun die Sonne hineinblitzen, auch im Heim
der Familie soll es ostermäßig und frühlingsfroh auösehen.
Und von all den Details verstehen eben zwanzig Männer
nicht halb so viel wie eine Hausfrau ! Mit vergnügtem
Schmunzeln schauen sie denn allerdings hinterher darein,
wenn die große Schlacht mit Wafferkübel und Scheuerbesen
erfolgreich ausgekämpft ist. Und gerade noch zur rechten
Zeit wird man dann fertig , um in aller Eile die letzten
B -rbereitungen für das Fest selbst treffen zu können.
Manche vorsichtige Mutter hat eS heilig gelobt, daß sie
nie wieder bunte Ostereier und das beliebte Ostergebäck
Herstellen lasse» werde, sie weiß genug vom Vorjahre mit

Klagen vom verdorbenen Magen , weil die kleinen Schling-
Hälse iu aller Heimlichkeit das Doppelte der ihnen zuge¬
dachten Portionen verputzt hatten. Aber Kinder sind nun
gerade nicht mit dem allerlängsten
wen» e» fich um die Schattenseiten
Gerechtsame" handelt. Und so hieß
schon vier Wochen vor dem Feste,
doch, wie in früheren Jahren , stattfinden. Und endlich,
nach mannigfachen Auseinandersetzungen wird das Eier¬
kuchen von den guten Censuren abhängig gemacht. _ u
zweifelsohne sind diese „Sündenregister " nun freilich nicht,
aber sie können doch passieren, und so wird denn Alles
zum Ostervergnügen bereit gestellt. Manche Freude giebt's
zum hohen Fest im bunten Spiel , mag nur zum Frühlings-
jeste auch echtes Frühlingswetter bescheert sein.

* Für das Bismarck-Denkmal sind ferner
« «gegangen. Von : Herrn Staatsanwalt zur Redde» hier
200 Ml ., Frau Elise Prell hier 100 Mk.. Ungenannt
100 M ?., Frau von Reichnau-Krauskopf hier 500 Mk.,
Herrn Rentner Carl Schmitt hier 100 Mk., Herrn

Gedächtniß behaftet,
ihrer „privilegierten

es denn auch diesmal
ein Eiersuchen werde

R . Der Reiseverkehr auf den Bahnen und der Fremden-
zugang für Wiesbaden steigt täglich. Hauptsächlich macht sich an
den Nachmittagszügen der Tannusbahn , welche von auswärts die
weitgehendsten Anschlüsse abwarten , der rege Verkehr von Bade
gästen bemerkbar. — Rhcinpfälzische Musikkapellen begaben sich
gestern auf eine Concertreise die sich auf 2l/a Jahre ausdehen soll,
nach Rußland . Auf einer Studienreise von Ungarn nach Holland
begriffen, war heute früh eine große Änzahl Lehrer und Schüler
ebenfalls aus der Taunusbahn zu sehen, welche beabsichtigen, auf
der Rückreise auch die hiesige Stadt näher kennen zu lernen.

* Schülerfahrkarten . Vom 1. d. M. sind betreffs der
Schülerkarten auf den preußischen Staatsbahnen folgende Be¬
stimmungen in Kraft getreten : Schülerkarten werden für Schüler
und Schülerinnen der niederen und höheren Schülers, auch der
Fortbildungs - und Gewerbeschulen, sowie Zöglinge für Präparanden
Anstalten und Konfirmanden ausgefertigt . Für junge Leute, welche
akademische Anstalten , Universitäten, technische Hochschulen, Konser¬
vatorien und dergl. besuchen, gelten diese Karten nicht. Die Schul-
karten werden auf die Dauer von 1—12 Monaten zur Fahrt in
2. und 3. Klaffe ausgegeben ; die Geltungszeit kann mit jedem
Tage beginnen . Die Karten werden für eine bestimmte Bahn¬
strecke ausgefertigt mit der Berechtigung entweder zu der beliebigen
Fahrt oder zu der einfachen Fahrt täglich oder zur beliebigen Fahrt
an bestimmten Wochen oder Sonntagen.

Eisenbahnverkehr vor Ostern . Aus Anlaß des
Osterfestes werden Donnerstag , den 11. d. M . (Gründonnerstag)
ab Limburg folgende Sonderpersoncnzüge nach dem
Westerwalde  gefahren : 1. Limburg —Westerburg.  Limburg
ab (wie täglich) 10,35 Abends , Westerburg an 11,59 . 2. Lim¬
burg —Siershahn.  Limburg ab 10,44 Abends , Siershahn an
12,15 . Die Züge führen 2. bis 4. Klasse, halten auf allen
Zwischenstationcn an und erhalten Anschluß an den um 10,28 von
Wiesbaden —S chw albach  in Limburg eintreffenden Staatsbahn¬
zug und an den Zug der Hessischen Ludwigsbahn , welcher 10,18
Abends in Limburg eintrifft.

Alle Landwehrleute , welche in diesem Jahre das 39.
Lebensjahr vollenden, also im Jahre 1856 geboren sind, werden
mit Beginn dieses Monats in den Landsturm übcrgeführt . Die¬
jenigen Landwehrleute nun , welche durch ihr Verschulden verspätet
in den aktiven Dienst eingetreten oder sich der militärischen Kontrole
aus gewissen Gründen entzogen haben, haben behufs Ueberführung
ihre Pässe dem zuständigen Bezirks -Kommando vorzulegen.

* Eine Lungenheilanstalt (System Billig) ist, wie der
„Finanzherold " erfährt , nunmehr in Wiesbaden von süddeutschen
Finanzkräften gegründet worden . Statt der anfänglich in Er¬
wägung gezogenen Dietenmühle hat man jetzt an der Frankfurter

Eommerzienrath Kalle in Biebrich 260 Mk., Herrn Rentner Straße, also nicht zu weit von der Bahn, ein Terrain erworben.
Julius Peters hier 200 Mk., Herrn Rentner G. Müller L ! Ueber die trübe Lage des Mittelstandes im
hier 200 Mk.. Herrn KebeimerLoiratb NrakeUnr Krel»»,,,« IHandelsgewerbe hielt am Montag Abend Herr Senator
b er 200 M Professor Fresemus S chnlze -Gifhorn auf Veranlassung des Vereins sebstständiger

Mk., Kr . Ungenannt 100 Mk., Herrn Reglerungs- 1Kaufleute einen intercffanten Vortrag. In gedrängter Kürze, aber
Assessor von Harling hier ( 20 Mk. erste, 80 Mk. zweite in klarer und ansprechender Weise erörterte der Redner die in der
Zahlung ), 100 Mk., Herr » Regierungs -Affeffor Dr . Kühne Gewerbe- und Genosscnschaftsgesetzgebung gemachten verhängniß-
hier (100 Mk. erste, 50 Mk. zweite Zahlung) 150 Mk.. t °f?n sonders hoberhervor,  wie alles aus den seß-
Lerrn Reaierunasratb fiL mn TOf LJ 'Wien §“ beIä' und Gewerbestand einstürme und den Mittelstand
Perrn Negteruvgsraiy Jtrau )e hier 100 Mk ., Herrn Ober - 1der Vernichtung cntgegenführe ; hierzu trügen die Sausirwirtbschait
regurungSrath von Aweyden hier (20 Mk. erste, 80 Mk. und das Konsumvereinswescndas Meiste bei. Der Frauenwelt
zweite Zahlung ) 100 Mk., Herrn RegierungS- und Forstrath empfahl er dringend, sich durch die angebliche Billigkeit nicht blen-
Lenzin 100 Mk. den zu lassen, dagegen dem reellen Kaufmanne ihre Gunst zu er-

X Ordensverleihung . Dem Geheimen IBaurath Herrn r ^ sticht jedes wahrhaften Patrioten sei es, gegen jene Aus-
Rehrath hierselbst. bisher Direktor des Eisenbahn-Betriebs-Amt-s KamlEefan ^ Ä Tadel̂ m'
zu Etolp m Pommern, ist der Rothe Adler-Orden dritter Klasse m "2 " ™ ,eI- ~ Großer Beifall ward dem
mit der Schleife verliehen worden. I Redner zu Theil. Herr Strasburg er,  als Vorsitzenderdes

* Pfarrpersonalicn . Das „Amtsblatt des Bisthums 2 „den dmch deren* Ech!bcn" v°n ®“ nt ^ ^
?m &ur.9' folgende Di-nstnachricht-n. Mit Termin ^ - Tcr Bienen2ck,t ^ ^ v1. April ist die Verwaltung der Pfarrei Hattersbeim dem Herrn Verein für Wiesbaden und
Frühmeffer Diel daselbst und diejenige der Pfarrei Hellenhahn dem ^ " lgegcnd hielt ,n der Mainzer Bierhalle " kürzlich seine April-
Herrn Kaplan Lehnhänser daselbst übertragen worden Versammlung ab ,n welcher der m der Jmkerwelt rühmlichst be-

* Personalnachricht . Der bisherige Kgl. Polizeikommissari Ĝ ndcr desBlatterstockes, einen Vor¬
frühere Gerichts -Referendar Herr Otto Hammer  hier ist züm
Polizei -Asseffor ernannt worden.

* Stadtausschutz . Sitzung vom 10. April.  Vor-
fitzender : Herr Bürgermeister Heß;  die Herren Stadträthe Bart-
l*Jn S> und Wage mann  nehmen an den
Verhandlungen Therl. Herr Gaftwirth Schweinsberg  hat seiner
3 « t um die Erlaubniß zum Betriebe einer Schankwirthschaft in
dem Hause Kellerstraße Nr . 21 (Eck- der Adlerstraße) nachgcsucht

-wurde aber vom Stadtausschusse ablehnend beschiedcn, weil nach
dem Gutachten der Polizeibehörde und der Äccisedeputation ein
E ^ ^ ^ zur Errichlung weiterer Schankwirthschaften nicht Vor¬

trag hielt. In etwa einstündiger Rede behandelte er das inter¬
essante Thema : „Rückblicke auf die Ueberwinterung mit Berück¬
sichtigung der neuesten Erfahrungen " . Eine Bienenwohnunq muß
im Winter hinreichenden Schutz gegen die Kälte gewähren dem
Volke muß die nöthige Nahrung geboten und gesunde Luft zuqe-
führt werden. Ist die Wohnung zu warm , so entsteht Wasser¬
mangel . Nach den Forschungen eines russischen Züchters besitzt der
,n der Nähe des Bienensitzes befindliche, von den Bienen ent
deckelte Honig bis zu 50 pCt . Wasser. In trockener Stocklust
kann es nicht viele feuchte Niederschläge geben. Sehr wichtig ist
die Lüftungsfrage . Redner trat für ein recht großes offenes Flug-

li -ge. G-suchsteller brachte hierbei durch seinen Vertreter Herrn ? urch sorgfältige Messungen und Versuche ist -r zu dem
Rechtsanwalt Bojanowski,  als Novum vor. daß in ' dorckaer .̂ °™ , daß rat großes, offenes Flugloch auf die Ab
Stadtgegend -ine Mrthschaft eingegangen sei, also jetzt dieBe - 1Stockmnern  von bedeutendem Einflüsse ist. Nach leb.
dürfmßfrage wohl bejaht werden könne. Dieser Ansicht schloß sich ^ batte über diesen Gegenstand gab Herr Albcrti aus seiner
der Stadtausschuß nicht an, das Gesuch wurde daher abgewiesem reichen Erfahrung treffende Ralhschlage zur Behandlung der Bienen
—7 4 “* Karl Kirchner  suchte um die Genehmigung zum̂ Schank- I Lm 3* u^ a r̂e- Vorsitzende sprach zum Schluffe dem Redner
-« nckhschaftSb-triebe in dem Hause Wellritzstraße Nr . 27 nach Tie' ben ®“ nf ber '.
A Hklbe hörde begutachtete das Gesuch auf Ablehnung , weil ein
B -dürsniß nicht anzuerkenncn sei.
aber für die Genehmigung aus.
heute dieser Ansicht bei und
schränkten Schankwirthschaft.
s» n ® u ^* e*c&“ nl, 8 - Aus Anlaß ihres Uebertritts in den
3 Klalle Ä ^ " ^ chnungsrath Völkel  der Kronenorden
DrfÄ Zchft öS®  der fRothe Adler-

* Consul a  D . Gustav Boy ist
gestorben.

* Seminarlehrer -Konferenz . Die diesjährige Konferenz
der Semlnardlrektoren und Seminarlehrer der Pro-
vr » r Hessen - Nassau  findet am Freitag nach Pfingsten (7  tuiii,
unter dem Vorsitze des Herrn Provinzialschulrathes Kannegießer in
Hmnburg an der Elze statt. Verhandelt wird dabei über das Sach
rechnen, den Modus der zweiten (praktischen) Lehrerprüfung und
über das Ueben.

Die Äccisedeputation sprach sich
Auch der Stadtausschuß trat

genehmigte den Betrieb einer be-

gestern 50 Jahre alt

- aK^iähriges Dtenstjubiläum. Am 15. April werden
eS 25 Jahre , daß Herr P . C. Schmidt in Wiesbaden als Werk¬
meister in der vor 5 Jahren von Wiesbaden nach Biebrich  ver-

Dcr Vorsitzende sprach
den Dank der Versammlung aus.

— Maifeier . Die socialdemokratische Partei wird nach
einem vorgestern gefaßten Beschlüsse die Maifeier am 1. Mai Bor-
nnttags durch eine größere Versanimlung , Abends durch einen
Koinmers , bei dem Dr . David -Gießen die Festrede halten wird
begehen. '

* 3 « das Gesellschafts -Register des Kgl. Amtsgerichts
hierselbst ist am 4. April unter Löschung der unter Nr 275 des
Prokurenregisters dem Kaufmann Christian Wilhelm Erkel  hier
für die Firma H. W . Erkel hier ertheilten Prokura und des unter
Nr . 601 des Flrmcn -Neglsters eingetragenen, an den p . Erkel und
Fräulein Marie Erkel verkauften Handelsgeschäftes H W Erkel
unter Nr . 451 das ain 1. April 1895 hier begonnene' offene
Handelsgeschäft, deren Gesellschafter der Kaufmann Christian Wil¬
helm Erkel und Fräulein Marie Erkel sind, eingetragen worden.

29.KminrnimIIMtag des llrgb{.Pr-Mtit.
April.** Wiesbaden , 10.

(6. Sitzung .)

ISitzim"  Vorsitzende Geh. Justizrath Hilf eröffnet um 11 Uhr die

legten Parquetfußbodcnfabrik von WilhUil Wwe. ununterbrochen I daü fUiKA , ' mf' 1 vor Eintritt in die Tagesordnung,

trag Dr . Bertram mit 24 gegen 23 Stimmen angenommen
worden sein.

Das Haus trat
ordnung ein.

Den Bericht der Finanzkommission : a) zu dem Etat des
Fonds für Errichtung einer zweiten Irrenanstalt für
1895/96 erstattete Abg. Dr . Lieber.  Der Einnahme -Voranschlag
ist nach dem voraussichtlichen Ausgabe -Bedarf bemessen. Als
solcher erscheint der Betrag von 296,800 Mk. für Grundarbeits-
nnd Baukosten rc. Hinsichtlich der Baukosten stellt sich die An¬
forderung als erste Rate . Die Kosten für die zweite Irrenanstalt
sind mit 1,801,870 Mk. als Baukosten, 58,000 Mk. als Grund¬
erwerbskosten und 140,000 Mk. für Jnventarbeschaffung veran¬
schlagt. Der Antrag der Kommission, den vorgelegten Specialetat
in Einnahme und Ausgabe unverändert  zu genehmigen, wurde
ohne Widerspruch zum Beschlüsseerhoben.

Abg. Dr . Fle s ch erstattete b) zu dem Hauptetat der ständischen
allgemeinen Verwaltung für 1895/96 Namens der Finanzkommission
Bericht. Der Antrag der Komniission geht in der Hauptsache
dahin : 1) Der Kommunallandtag wolle den vorgelegten Entwurf
(unter einer kleinen Zufügung ) mit 2,173,800 Mk. in Einnahme
und Ausgabe genehmigen, und 2) den Zinsfuß der Sparkassen-
Guthaben Lit . A vom 1. Januar 1896 ab auf 3 pCt . herab-
setzen. — Zu pos . 2 dieses Antrages liegt Namens der Minorität
der Kommission ein Antrag des Abg. Landrath Fromme  vor,
den Zinsfuß dieser Sparkasscn-Guthaben bei dem Betrage bis zu
300 Mk. auf 3‘/4 PCt . aus Rücksicht auf den kleinen Sparer zu
belassen, beim Betrage von 300 bis 1000 Mk. dagegen auf 3 PCt.
herabzusetzen.

Nach längerer Debette, an der Abg. Fromme  für seinen An¬
trag eintrat , die Abgg. Dr . Flesch, Dr . Lieber und Dr . Alberti
denselben bekämpften, wurde der Commisstonsantrag mit großer
Majorität zum Beschlüsse erhoben.

Den Bericht der Kleinbahn -Kommission  zu der Petition
des Kreistages zu St . Goarshausen betr . Unterstützung des Klein-
bahnbaucs im Regierungsbezirke durch Beihilfe an die Kreis« und
zu dem Schreiben des Vorsitzenden des Kreisausschuffes zu Hom-
bürg in gleichem Betreff , erstattete Abg. Landrath Beckmann.
Wir werden inorgen auf denselben in einem besonderen Artikel
zurückkommen. Abg. Dr . Lieber  unterstützt von Abg. Dr . Alberti
stellt hierauf den Präjudizialantrag , die hochwichtigeAugelegenheit
in der letzten Sitzung nicht über das Kniee zu brechen, den Gegen-
stand vielmehr von der Tagesordnung abzusetzen  und das
gesammte Material dem Landesausschusse zur Vorbereitung einer
angemessenen Vorlage an den 30. Kommunallandtag zu unter¬
breiten . Dieser Antrag wurde zum Beschlüsse erhoben.

Zu dem Bericht des Landesausschuffes über die Ergebniffe der
Bezirksverwaltung vom 1. April 1893 bis Anfang 1895 wurde
nichts erinnert.

Hiermit war das Berathungsmaterial der diesjährigen Session
erschöpft.

Der stellvertretendeKgl. Kommiffarius Herr Regierungspräsident
von Tepper - Laski  erklärte hierauf auf Befehl Sr . Maj . des
Kaisers den 29 . Kommunallandtag des Reg.-Bez. Wiesbaden für
geschloffen.

Rach einem Hoch auf Se . Majestät erklärte der Vorsitzende die
Sitzung für geschlossen, nachdem noch dem Büreau des Hauses durch
den Abg. Dr . Lieber der Dank des Landtages für die Leitung und
Förderung der Geschäfte ausgesprochen war.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Concert des Cäcilien -Vereins.

— Wiesbaden,  10 . April . Judas Maccabäus,  Ora-
torium für Soli , Chor und Orchester von Georg Friedrich Händel
unter Milwirkung des Fräulein Emma Dienstbach,  Cvncert-
ängerrn aus Frankfurt a. M . (Sopran ), des Fräulein Agnes

Wltting,  Concertsängerin aus Dresden (Alt), des Herrn Dr . med
Carl Roser  aus Wiesbaden (Tenor ) des Herrn Fritz Plank'
Großherzogl . Kaminersängcr aus Karlsruhe (Baß ) und des städt'
Cur -Orchesters. Dirigent : Herr Capellmeister Louis Lüstner!
Der „Judas Maccabäus " , geschriebenim Jahre 1746 , ist vielleicht
unter den monumentalen Werken auf dem Gebiete der Oratorien-
musik das größte, bedeutendste, welches uns Händel hinterlaffen
hat, da diesem Werke böchstens nur nach einer Richtung hin der
Rang durch des Meisters „Messias" streitig gemacht werden kann.
Im „Messias" kommt unstreitig das religiöse Gefühl noch tiefer
erschöpfender zum Ausdruck, als im „Judas Maccabäus " , der
musikalische Ausdruck ist reicher, vielfach wärmer , voll größerer
Innigkeit als im zuletzt genannten Werke. Dafür übertrifft der
„Judas " aber den „Messias" entschieden an dramattscherGestaltung,
denn der letztere ist, dem Stoffe angemessen, vorwiegend lyrisch ge¬
halten und zwar nicht nur in seinen Arien , sondern auch in seinen
Chören . Der Schwerpunkt im „Judas Maccabäus " liegt, wie in
allen Oratorienwerken Händels , inseinen mächtigen, ebenso ttcffend wie
knapp gezeichneten Chören mit ihren gewaltigen Schlagmomenten und
ihren großartigen Steigerungen . Die Chöre des „Judas Maccabäus"
treten uns theils als Trauergesänge , theils als Kainpsgesänge, theils als
jubelnde Siegeslieder eines geknechteten, kampfbegierigen, nach Frei¬
heit ringenden und endlich siegreichen, triumphirenden Volkes ent¬
gegen, überall die gewaltige, geniale Individualität des großen
Meisters verrathend . Das Werk, ohne Kürzungen aufgeführt , er¬
müdet , wegen der zu großen Anzahl der die Chöre unterbrechenden,
theüweise auch verblaßten und ziemlich altfränkisch anmuthenden
Arien , obgleich auch gerade in diesem Oratorium wahre Perlen
lyrischer Ergüsse eingestrcut sind. Wenn daher die Direction,
Prüderie und falsche Pietät vermeidend, geschickte Streichungen an¬
zubringen verstanden hat nnd zwar entschieden im Interesse des
Werkes selbst dem Publikum gegenüber, so gebührt ihr dafür alle
Anerkennung für ihre Einsicht. Das Oratorium ist hier seit einer
Reihe von Jahren nicht zur Aufführung gelangt, die letzte Auf-
fuhrung fand , wenn wir nicht irren , im Jahre 1881 statt, desto
dankbarer konnte daher gestern die Gabe in Empfang genommen
werden. Um nun zunächst über die Solisten zu sprechen, so sind
uns dieselben, soweit sie künstlerischen Berufskreisen angehören, be¬
reits von früher her aus den Concerten des Cäcilienvereins bekannt.
Fräulein Dienstbachs  Stimme schien uns entweder überhaupt
oder momentan angestrengt zu sein, denn dieselbe klang besonders
Ml 1. Theile auffallend unegalisirt , übrigens zeigte sich die
Sängerin in der Wiedergabe der Partie der „1. Israelitin " wie¬
der als tüchtige, musikalisch sichet« und verständnißvolle
Interpretin . Das Organ des Fräulein Witting  trägt durch¬
aus nicht den Character einerAltstimme, es ist vielmehr ein echter
Sopran mit vielleicht etwas beschränkter Höhe. Bei früheren Ge¬
legenheiten wirkte ihr Vortrag wenig oder gar nicht, da die ihrzu-
-ewiesene Parthien sich in einer Lage bewegten, in welcher cs der
-timme der Sängerin vollständig an der nöthigcn Kraft und auch

an dem characteriftischen Timbre fehlte; gestern kam dieselbe in der
gegen 21 Stimmen zur I Wiedergabe der . 2. J -raeWin" Äel' bch« Mr GelylW- ^



Nr. 8'6. Donnerstag
<3itting sang die Parthie correct und mit vollem Verständniß , auch
wirkte ihr sinniger, beseelter Vortrag durchaus sympathisch. Ein
vortrefflicher Sänger war wieder Herr Plank,  dessen Vorzüge all¬
bekannt sind. Seine Wiedergabe des „Simon " sowohl in den
vantatlvlschen wie . in den lyrischen Momenten der Parthie
documennrte^sich wieder als eine Musterleistung nach jeder Richtung
hm. Herr Dr . Roser  hatte durch sein bereitwilliges Einspringen

bE? erkrankten Herrn Anthes die Aufführung des Oratoriums
erst möglich gemacht. Der dilettantenhafte Character seines Bor-
trags dcs „^ udas Maccabäus " ist ja nicht zu verkennen, da ihm
die nothige gesangliche Ausbildung fehlt. Jedenfalls aber hat er

gezogenen Rahmen sich als ein musikalisch zuverlässiger
tfrifhmn "mb ^erstandnig Vortragender Sänger gezeigt, dessen
L-rstung aller Anerkennung werth ist. Die Chöre waren wieder
ÖW Ä b,.,rt  ® orbetr ,uni >. Sinsen im Ganzen recht flott,
mich für die Einsätze haben wir wieder ein entschiedenes Lob übrig.

ernstê sich aber im Ganzen bei Weitem nicht stark
hri'n«™ b‘^ e »m?? £ 9in Handel 'schen Chöre zur vollen Geltung

zu bringen . DaS Orchester verhielt sich durchgängig sehr präcis
Mt ^ der Richtung hin seine Schuldigkeit.

fambeT bte  ® oncerte  des Cäcilienvereins
“uf be£ ^ ' tgsteder und Vorstand mit Befriedigung4it

. . 17 Residenz - Theater.  Morgen Abend gelangt anläßlich
intereffnnte». »̂ ? b°^ H°M °uspielers Caesar Beck  eines der
fa S Ä? nT ert!t b.er  l ^ ig-n Saison zur Erstaufführung
Menschhe? vonH-l ? Schauspiel„Wohlthäter de?
ErkoL 1 $  Ph 'lippi. Das Stück ist mit bedeutendem
üÄ 6hr,« J?̂ r  b » meisten großen Bühnen gegangen, und hat
spannenden^ ConK?e? «" b ^ ' Interesse erregt, sowohl wegen des
spannenden Confliktes, her e,ne starke AeHnlichkeit mit
börendcn N ^ " ' cht allzulange der Geschichte ange-
des festen h™! ,! ™ n9i " rttt ^ verleugnen kann,  als auch
bübnenaewnn̂ ? GefugeS wegen, das der rühmlichst bekannte,
Die Kauw ?oNen fT 1 H °" dlung zu geben gewußt hat . -
?. 1‘ff ? — * J* ni " °ben Herrn Caesar Beck besetzt mit den
Damen ÖÄ“ 1 GustavSchwab , Willy Martini und den
D?e Vor»e7l7n̂ st Marie Dalldorf und Else Maltana,
■tne -Vorstellung findet übrigens nicht , wie durch ein Berseben
angeze-gt wurde, außer  Abonnement andern im Abonnement
also mrt Gültigkeit der Dutzendbillets statt. '

De r Evangelische Kirchen aesana - Verein
oeswöv?? " « am Charfreita 9 Abend um 8 Uhr unter ^Mitwirkung
ttr? Cb? re" n S-istliche Musik-Aufführung in der Markt-
verleiLne ? Mr K ^ ach, Pratonus , Succo -c. sind im Programm
2 fTar f- Sologesang ist ausgenommen : „Jerusalem , die du
ii ’ ane k aus „Paulus " von Mendelssohn , „Litaney" von
Ä und „Das Gebet" von Hiller, für Cello „Sarabande"

? 1*%' vA gnii? .dei  von Mozart und von Bach für
Orgel „Trost ,m Leide" von Lange. Der Eintritt ist frei'  für
dle inactiven Mtgliedcr sind Plätze im Schiff reservirt . ^ '

Strafkammer -Sitzung vom 9 . April.
B J » etrüöetcicn . Die kaum 16 Jahre zählende, aber schon
ÄfÄT *ler ^tte sich wegen Urkundenfälschung,
Betruges und Unterschlagung zu verantworten . Ende des
öongen unb ju 3tnfan9  dieses Jahres trieb die jugendliche Angc.
«agte hier ihr Unwesen; sie borgte in verschiedenen Geschäften
Maaren , Fleisch rc., indem sic sich als Dienstmädchen bei Herrschaften
°usg °b und schließlich ging sie dann zu Fälschungen über, indem
sie zur Vertuschung ihrer Betrügereien Schriften anfertigte und die-
selben mit den betreffenden Namen Unterzeichnete. Die Jugend der
Angeklagten rettete sie vor schwererer Strafe , es wurde nur auf
l: -7l,onate Gesangniß erkannt. — Ganz ähnlich trieb es der
20zähnge Hausbursche Jak . Gr . von hier. Derselbe diente in
einem hiesigen Geschäfte. In dieserStellung nahm er öfterGelder
für gelieferte Waaren entgegen, lieferte sie aber nicht ab . In ver.
schiedenenFallen fälschte er Quittungen , nahm die auf denselben
verzeichneten Beträge entgegen, behielt sic aber für sich. Er >var
m allen Fallen geständig und wurde zu 6 Monaten Gesangniß ver-
urtheilt ; ein Monat von djeser Strafe gilt als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt.

WiesbaSener General -Anzeiger.

Itlcpiiiir uns letzte Wuchte».
C Berlin , 10. April Wie Sie„Kreuz-Ztg." er¬

fährt, hat der Kaiser  dos in der Angelegenheit des
Cercmouienmeistcrs von Kotze ergangene kciegsgerichlliche
Erkenntniß bestätigt.  Das rechtsgiltige Urtheil lautet
nunmehr auf Freisprechung.

O Berlin, 10. April. Der bayerische Oberst
Frcih. Fuchsv. Limbach und Tornheim ist vom Kaiser
mit Genehniigung des Prinzregenten Luitpold zum Präses
der preußischen ArtiÜerie-Prüfungs-Commission ernanntworden.

fr. Bern , 10. April. In dem Elektrizitätswerk
Wynau sind Arbeiterunruhen ausgebrochen, die von dort
beschäftigten Italienern ausgingen. Dem Einschreiten der
Polizei wurde Widerstand entgegengesetzt. Nur mit Hilfe
von Bürgern gelang es, mehrere der Ruhestörer zu ver.
haften. Polizeiverstärkungist bereits abgegangen.

O Paris , 10. April. Der Ministerrath verfügte,
daß der Expräsident Casimir Perier zwar mit seiner Amts¬
niederlegung aufhörte, Großmeister des Ordens der Ehren,
legion zu sein, daß er aber das Großkreuz weiter tragen
dürfte.

2s Paris , 10. April, Mittags. Die Nachrichten
aus Cuba  lauten fortdauernd günstig für Spanien. Ei
änden verschiedene kleine Gefechte statt, in denen die Re
gierungstruppen siegreich waren. Eine Anzahl Insurgenten
wurde gefangen. Der größte Theil der Insel ist ruhig.

(T Paris , io . April, Mittags. In einem Obst¬
magazin in Amiens explodirte  gestern eine mit
Dynamit gefüllte Blechbüchse, wodurch bedeutender Schaden
angerichtet wurde.

Ö Florenz , 10. April, Mittags. Auf dem hiesigen
Schießplatz fand eine interessante Probe mit einem von
Kekek erfundenen Gewehr  statt. Derselben wohnte auch
der Prinz von Neapel bei. Die Resultate waren glänzend,
die Schnelligkeit der abgegebenen Schüfle bewundernSwerth.
Der Prinz beglückwünschte den Erfinder und sprach die
Hoffnung aus, daß die Erfindung Italien erhalten
bleiben möge.o London, 10. April, Mittags. Die„Times"
meldetauö Tientsin , ein japanischer Kreuzerhabc
ein englisches Schiff mit 22,000 Patronen, das nach Shang.
Hai unterwegs war, beschlagnahmt. Der Besitzer des
Schiffes hatte die Patronen, die als Bambusholz verladen
wurden, von einem deutschen Schiffe übernommen. Aus
Kobe wird gemeldet: Die japanische Preffe und die Be¬
völkerung will von Friedensverhandluugen mit China
nichts wissen.

11. April 1895. 4?eite 5.

Die Roinan -Fortsekniig siehe 6. Blatt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Ber g kirche:
Gründonnerstag,  den 11. Aprit.

Hauptg . 10 Uhr : Hr . Pfr König . Beichte und Abendmahl . Abdg.
5 Uhr : Hr . Pfr . Grein . Beichte.

Charsreitag,  den 12. Äpril.
Hauptg . 10 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeyer. Abendg. 5 Uhr:

Hr . Psr . König . Um lu und 5 Uhr Abendmahl.
Marktkirche:

Gründonnerstag,  d .n 11. April.
Hauptg . 10 Uhr : Hr . Psr . Ziemenoorff . (Beichte und hl. Abend»

inahl)  Militärgemeinde 5 Uhr : Herr Psr . Runge . (Beichte
und bl ^bevdmabl)

Charsreitag,  den l2 . April.
Militärg . 8' /. Uhr : Herr Psr . Runge . Hauplg , l0 Uhr:  Herr

Vfr . Bickel. (Beichte und hl . Abendmahl .) Abendg. 5 Uhr:
Hr . Pfr . Ziemenoorff.

WSS“ Abends 8 Uhr : Geistliche Musikaufführung seitens
des evang . Kirchengesangvereins . Eintritt frei.

Die Kirchenkollekte am Charsreitag ist für ein Gemeinde¬
haus der Marktkirchengemeinde bestimmt und wird der Gemeinde
dringend empfohlen.

Ringkirche:
Gründonnerstag,  den 11. April.

Hauptg . 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber . Hl , Abendmahl.
Charsreitag,  den 12. April.

Hauptg . 10 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich . Hl . Abendmahl . Abendg»
5 Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Lit . Andacht unter Mitwirkung
des Ringkirchrnchors.

Katholische Kirche.
Am Gründonnerstag  ist die erste AuStheilung der hl.

Communion um 6.30, danacd halbstündlich . Hochamt 9 Uhr.
Während deS Tages stille Anbetung des Allerheiligsten . Abends
6.30 sakramentalische Andacht mit Predigt.

Am Charsreitag  beginnen die hl . Cermonien umSUHr.
Passion »ach Johannes mit eingelegten Chören . Während des
Tages Besuch des hl. Grabes . Abends 6.30 Andacht mit Predigt.

Am Charsamstag  Beginn der Weihen um 6.30, Hochamt
9 Uhr.

Gelegenheit zur Beichte ist am Samstag 3.30, am Oster¬
sonntag 5.30 Morgens.

Die vier letzten Tage der Charwoche sind strenge Abstinenztage.
Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden im

Pfarrbause dankbar entgegengenommrn.
AltkatholischerGottesdienst, Friedrichstraße 28.

Charsreitag , den 12. April,Vormiltags 10 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst. Lieder : Nr . 44 , 46 , 43.

W. Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Deutschkathol . ( freireligiös «) Gemeinde.

Charsreitag 12. April , 10 Uhr , im großen Saale des Casino
(Friedrichstraße ) : Vorstellung der Konfirmanden durch Herrn
Prediger Knellwolf . Lied Nr . 256.

Tec Zutritt ist Jedermann gestattet.
Evangel . luth. Gottesdienst,

Adelhaidstraße 23.
Donnerstag , 11. April (Gründonnerstag ). Vormittag 9' /, Uhr:

Lesegottesdienst.
Freilag , den 12. April , (Charf,eitag ), Vormittags 9 ' /, Uhr : Lese»

der Passionshistorie ; Nachmittags 3»/» Ubr : Preoigigottesdienst.
Hr . Pfr . Staudenmryer.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhofstratze 3. (Postgebäude ).

Charsreitag , Vormütags 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm
3 Uhr : Predigt.

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17.
Donnerstag (Gründonnerstag ): Vorm . 10 Uhr Heil . Messe und

Kommunion . AbendS um 5 Uhr Abendgottesdieust mit
12. Evangelium.

Charfieitag Nachm. 2 Uhr Grablegung Christi , Abends 7 Uhr
Abendgottesdienst und Beichte.

Samstag Vorm , um 10 Uhr Heil . Kommunion . Nachts Ul»
12 Uhr Hl . Ostermesse.

English Church Services.
April 11., Thursd &y. 11 Holy Communion . 5 Evening Prayer.
April 12.,Good Friday . 11 Morning Prayer andAnte -Communion

3 Litany . 6 Evening Prayer and Sermon . Offertory fot
Stowe and Foreign Missions.

April 13. , Saturday . Easter Even . 9 Ante Communion. 6
Evening Prayer. _ J . C. Hanbury , Chaplain.

Tages Anzeiger für Donnerstag.
König!. Schauspiele: Geschlossen.
Curhans : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Concert.
Residenz-Theater : „Wohlthäter der Menschheit."
Reichshallen-Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Kaiser Panorama : Spanien.
Mannergesangverein „ Hilda " : Abends 9 Uhr : Probe.
Rhein - und Tannns -Club : Abends 8V, Uhr:

toursbiatt des Wiesbadener bieneral-Anzeigers vom 10. April 1895.
_ (Besonderer Telephon - resp . Denescliencliflnst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 106,
3V, do. . . 104,
3 do. . . 98,
3 . Preuss . Consols . 106,
t ' /, do. . . 104.
3 . do, . . 98,
5“/. Griechen . . 82,
5°/o Bai. Rente . . . 87,
4°/0Oest. Gold-Rente . 103,
4 l/6 „ Silber -Rente . 86,
41/, Portng . Staatsanl . 37,
41/* do, Tabakaal. 91
3
5
4
4
5
6
5

äussere Anl « __
Rum . v. 1881/88 . 100
do. v. 1890 . . 90

Russ . Consols . . 102
Serb . Tabakanl . . 78
* .Lc.B.(Nisoh -Pir .) 77
fl 8 t.-E.-B. H.-Obl. —

1°/. Span, äussere Anl . 73
6°/, Türk Fund- , 100
5% do. Zoll - „ 108
1°/» do. 26
fl»  Ungar. Gold-Rente 103
fit » Eb . , V. 188» 106,
4% flflSHb . . . 88.
“ /• Argentinier 1887 —.
• . innere 1888 41,
~lt ' , äussere . . 42,

Bruk. Egypter . —.
j* /2 Pny . „ . .
~Jo  Mexicaner äussere 81,
;Go do. E.-B (Teh .) 69,
3 Io do . oons. inn . 8t. 24,

Stadt -Obligationen.
• (a abg. Wiesbadener 102.
fit  1887 do. 102;
* » do. 101,
* /0I886  Lissabon 74,
W Stadt Ron ll/VM 85,

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankf . Bank . 170,60
Deutsche Eff.-W, -Bank 116 90
Deutsche Vereins - „ 119,20
Dresdener Bank . . 157,30
Mitteldeutsche Cred .-B. 108,50
Kationalb . f. Deutschi . 130,50
Pfälzische , „ 138,—
Rhein . Credit - „ 135,—

. Hypoth .- , 179,80
Württemb , Verbk . „ 146,—
Oest . Creditbank . . 337,—

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 145.30
Concordia . 122,80
Dortmund Union -Pr . , 64,—
Qelsenkirchener . . . 157,50
Harpener . 137,80
Hibernia . 139,30
ICaliw, Aschersleben . 153,90

do. Westeregeln . 156,40
Riebeck , Montan , . 169,50
Ver . Kön . und Laurab , 129,—
Oesterr . Alp . Montan 71,—

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges , . 229,30
Anglo -Cont . -Guano . 131,—
Bad, Anilin .- u. Soda 392,—
Brauerei Binding . . 209,60

„ z. Essighaus 76,—
, z. Storch (Speier ) 184,70

Cementw . Heidelberg . 140, 0
Frankf . Trambahn . . 279,75
La Veloce Vorz .-Act . 82,50

do. Stamm -Act . 55,50
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masohf . . 220,—
Chem . Fahr . Griesheim 264,80

, „ Goldenberg 143,—
„ „ Weiler . . 214,—

D. Gold u. öiib.-Sch . a74,—
Farbwerke Höchst . 407,—
Glasind . Siemens . . 181,20
Intern . Bauges . Pr .-Äct. 170 90

„ „ St .- . 162,50
„ Elektr .-Ges. Wien 124,—

Nordd . Lloyd . . . 92,50
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff , Waldhof . . 215,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,30
Piälz . 244,—
Dux , Bodenbach . . 66,35
Staatsbahn . . . .  374,25
Lombarden . . . . 94,62
Nordwestb , . . . . 252,28
Elbthal . . . . . 260,25
Jura -Simplon . . . 81,90
Gotthardbahn , . . 180,70
Schweizer Nord -Ost . 139,70

„ Central . . 135,80
Ital . Mittelmeer . . 92,10

, Merid . (Adr . Netz ) 126,40
Westsicilianer . . . 65,30
sub Prince Henry . . 98,60
Eisenbahn-Obligationen.

4“/0 Hess . Ludwigsb . . —,—
31/a do . . 103,40
4°/, Pfälz . Nordb . . . 103,20
4*7. « Maxbahn . 103,—
4“/„ Elisabethb .steuerf . 104,40
4°/„ do. steuerpfl . 100,70
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 103,10
4°/„ do. Silber 83,70
5°/0 Oest . Nordwestb . 116,20
5»/0 , Siidb . (Lomb .) 112,20
3°/0 „ do . . 74,20
5°/0 , Staatsbahn . 118,80
4°/. Oest . Staatsbahn . 104,80
3°/„ „ do. I -VUI . 93,80
3J° , da, IX. 92,60

3°/o Oest . do. 1886 . 92,60
3°/« „ do.(Eg .-Nr .) 92,70
4°/» Prag Duxer . . 105,—
4°/« Rudolfbahn , . —,—
37 « Gar . Ital E .-B. . 57,—
47 « Mittelmeerb . stfr . —
47 « Sicil . E.-B. stfr . . 86,90
3°/e Meridionan . , , 58,20
47 « Livorneser . , . 57,90
4°/« Kursk , Kiew , . 103,—
4°/« Warschau , Wiener 104,40
5°|« Anatol . E .-B.-Obl. 97,50
57 « Oeste de Minas . 80,50
41/, Portug , E .-B. 1886 65,90
4 ' /, do. 1889 36,30
3°/« Salonique Monast 65,40
37 « do. Const .-Jonct . 69,50

Pfandbriefe.
37,7 « D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/«rückzb . —,—
47 « do. unkdb . b. 1904 104,—
37 « do . 104,50
47 « Fft .H .-Bk . 1879-85 102,50
47« do. 1886-90 102,20
47 « do. l4 .ukb .b. 1900 102,60
37 , do. do. . . 105,10
47 « Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 102,50
44/« Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900 .) 103,—
4°/« Nass . Landesb .-G. —,—
37 , do . J .-F .-H .-K.-L . 102,50
37 , do . M.-N. . . . 102,70
4°/0 Pr . B.-Cr . VII, 'IX . 101,80
47 « fl Ctr .- „ 1900er 105 .40
37 , Pr . Ctr .-Cr. . 100,80
40/« Rh . Hypoth .-Bank 105,90
37 , do. do. 101,10
47 « Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I . unkdb .b. 1904 106.—
47 , do. Ser . II 103,-
Frankf . Ldw . Qr . Bk 104,30

Amerik Eisenb.-Bds.
66/« Centr.-Pac, (West.) 104,—
67 , do. (Joaq .) . 105,50
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 105,25
47 . do. - ,-
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 85,30
5°/„ Chic., Milw . u.St .P . 109,20
57 „ Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coll . 98,50
4°/» Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 80,50
4°/, Illinois Central . 101,—
67, North. Pac. I . Mtg. 111,70
57 « Oreg . u, Calif . I . , 78,30
67 0 Pacif . Miss.co.I . M. 88 ,—
57 , WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 105,70
Loose.

37,7 « Goth . Pr .-Pfdb .I . 128,80
37 , do. do. II . —,
37 . Köln -Mindener . 14 %20
37 , Madrider . . . 48 , 0
57 , Oest . 1860er Loose 134,50
27a Raab -Grazer . . 99,40
Türkenloose . . . . 43,65
Braunschw .Th .20Loose 110,20
Finnland . „ 10 . 60,—
Freiburger Fr . 15 „ 30,80
Mailänder „ 45 , 41,—

d» , 10 „ 14,80
Meininger fl. 7 „ 25,40

Geldsorten.
20  Franks -Stücke . 16,19

do. in 7 , 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco . . 9,59
Engl . Sovereigns , 20,38

Berliner
Schlussconne.

10. April Nachm , 2,45.
Credit . 247,75
Disconto -Command . . 218,50
Darmstädter . . . . 151,75
Deutsche Bank . . . —,—
Dresdener Bank . . 157,—
Berl . Handelsges . , . 157,10
Russ . Bank
Dortmund , Gronau . . —,—
Mainzer . 117,25
Marienburger . . . . 77,75
Ostpreussen . . . . —,—
Lübeck , Büchen , . —
Franzosen . « . . , 185,—
Lombarden . . . . 47,—
Elbthal . 152,50
Buschterader.
Prince Henry . . . 99,50
Gotthardbahn . . , 180,50
Schweiz . Central . . —,—-

„ Nord -Ost . . —,—
Warschau , Wiener , . —
Mittelmeer . . . . —
Meridional . . . . —
Russ . Noten . . . . 219,50
Italiener. 88 ,—
Türkenloose . . . . 139,50
Mexicaner . . . . . 83,—
Laurahütte . . . . 129,25
Dortmund . Union . • 66,25
Bochumer Gussstahl » 145,—
Gelsenkirchener . . . 157,75
Harpener . 137,75
Hibernia . 139,50
Hamb . Am. Packet . . —,—
Nordd . Lloyd . . . —,—
Dynamits Truste . . —,—
Reichsanleihe . . . 98,50
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I Jttmann

Herren- L
j Garderobe

Anzüge von 20 Mk.an
J Abzahlung
__[l Mark wöchentlich.□

Abzahlung -
Mark wöchentlich. —

KlcidnSojsr
in Wolle, Seide rc.

Abzahlung
1 Mark wöchentlich.

Teppiche,
J Gardinen,Portieren

Bamollwaaren,
Bettzeugs.Cattnne,

Monsseline, Crepons.
Abzahlung

1 Mark wöchentlich.

Abzahlung
1 Mark wöchentlich. '

Kinderwagenq
1 Mark wöchentlich

Stirfrl, We.
-iLlhimk, Wrm.

Abzahlung
1 Mark wöchentlich.

Möbel, Ketten
UNd

IN
größter Auswahl.

^Billigste
Preise.

Reelle ü. freundliches— Bedienung.

4Bärenstr.4-

Großes Kager in

Fitz-,StcoS*uni ScitfcnÄufcn,
lufjen, Sdurmen untf Eravatten,
neueste Formen , bekannt billigste Preise

empfiehlt

Hübinger ’s Hutlager ,
Goldgasse I Ecke Häfnergasse«

Eine Partie Strohhiite zu 25 pEt. Rabatt.
Alle Reparaturen . Eigene Werkstätte.

erK  ist fürj ung  und jw ein treuerpei
Unermiidlid;und unerschöpflich in derße-

seinest§xtlid!enT!/eik̂sseliid tunkend
^ürch seinen 3liustrationsschmutk,dal>e'

k öasbilligsteSmhSei-WeK
✓ denn es Kostet nur

Allein zu beziehen durch di«
Spedition dieses Blattes .,

Wiesbadener Milchknranstalt.
Filiale der Frankfurter Milchknranstalt.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kcnntniß,
daß von heute ab sämmtlichc Apotheken Wies¬
badens, mit Ausnahme der„Hirsch-Apotheke", Be¬
stellungen auf unsere entgegen¬
nehmen, und ausführliche Prospecte auf Wunsch abgeben.
3492 Hochachtungsvoll

Die Direetion.

Sonnenschirme
Hansisch ulie «& Cravatten

in grösster Auswahl zu ileu billigsten Preiseu

iVIiasa Astheimea *.
ll 'ebergasse 7.Weberjfasse 7

3494

Neue Fischhalle
Ecke der Goldgasse und Gradenstr.

Während der

Fast » «nd Feiertage
täglich frische Zufuhr von:

ausgezeichneten holländischen Schell¬
fischen, Cabliau , Seeznnge »,
Kimandes , Steinbntt . Heilbutt,
See .Makrellen,

feinsten Flutz-Zander,
achten Minter -Rhelnfalm »Glbfslm (rothfchnittig)
im Ausschnitt per Pfd. 2 Mk., Lachoforellen , Klan-
felche« , ferner lebende Hechte. Schleie« , Karpfen,
Karfche, Aale , lebende Hnmmer , Oderkrrbse,
sowie Ostsee Krabben , süße Monikendamer
Aratbückinge per Dtzd. 70 Pfg., ger.» gef . «nd
marinirtr Fischmaare« etr. etr-

F . € . Hench,
Hoflieferant Sr . König!. Hoheit des Landgrafen

von Heffen.
Telephon-Anschluß No. 75.

NB. Bestellungen wegen der regen Nachfrage
recht frühzeitig erbeten._ 3499

Fahrräder
Pneumatic von 150 Mark au.

l ’r . Becker , Kirchgasse 11.
Alleiniger Vertreter der weltberühmten Original-

Hnmber- «nd Dnrkopp- Fahrräder. Größtes «nd
ältestes Fahrradgcschäft am Platze.

Maschinenbau und Reparatur-Werkstätte.
Gebrauchte Fahrräder stets vorräthig._ 3485

Das Leipziger
Parthiemaare« Geschäft

befindet fich von jetzt an

Langgasse 29, ZT
Durch meine billigen Einkäufe bin ich im Stande , hoch¬

elegante und moderne Jaquets von 6 Mark an , Capes in
Seide , Spitzen und Wolle von 8 Mark , Kragen in schönster
Ausführung von Mk. 1.50 an adzugebcn. Mädchenmäntel 3 M.

Ein Versuch lohnt noch

Lang ^ aiüe 29,
5686* früher Huerkraße 1.

Vorzügliches

JiucAenmeM
per Pfd . 14, 16, 18, 20 Pfg.

bei 10 Pfd . 13, 14 , 16, 18 Pfg.
ochmehlp. Pfd. 12 Pfg., Speisefett p.Pfd. 42 Pfg.

K Schmalz, garantirt rein, per Pfd. 60 Pfg.
Margarine per Pfd. 60 u. 80 Pfg.

Zucker per Pfd. von 24 Pfg. gn, Orangen,
Citronen, Feigen, Datteln , Mandeln , Rosinen,

Sultaninen , Corinthen,
sowie sämmtlichc Colonialwaaren zu den billigsten
Preisen. 3437
Jac . Itiifoer , Bleichste. 12.

Für die Feiertage
bringe ich folgendeESWEINES2
in Erinnerung:

Laubenhcimcr Fl . —6b — Niersteincr Fl . —80
Geisenhcimer „ —95 — Hattenheimer „ 1,10

incl. Glas.
Feinere Weine nach Liste. — Bei Faßabnahme Preisermäßigung.

Hermann lel ^ enfind,
3489 Oranienstraßc 52, Ecke Goethestr.
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Meinen als ausgezeichnet bekannten 49 Zg

Kaffee
j!”$ * ,!? empfehlende Erinnerung . Specialforten : Haus-
haltung ^ af.ee I , gebrannt , per Pfd . Mk. 1.60 , Bisitencaffee per
-vck. 1.80 , .Hohe Caffees in größter Auswahl.

Hermann Neigenfind,
Oranieastrasse 53 , Eclte tSoethestrasge.

Wiesbadener General -Anzeiaer.

GartrnKies.
? - de» Grubenkies , silbergrauen Kies , Rhein¬
ries und Rheinsand empfiehlt 2886

* • Mom berge n , Moritzstraße 7.
frfmft werthen riundschaft, sowie einer verehrt. Nachbar-
schaftzur gefl̂ Kerrntnch, daß rch von Roonstr . 4 nach

VrL Kedanstratze 10
Berjogen bin u. halte mich bei Bedarf , unter Zustcheruna vromvtei
und reeller Bedienung , bestens empfohlen. 9

Hochachtungsvoll
Heb . Rohrhasser,

. „ Ofensetzer. Holz- und Kohlenhandlung.
Wiesbaden , den 2. Apr il 1895 . 3232

lonßrmandenhüte
Mk . S — , 2 .30 , 3 — .

Wa 0 § | » er , 3194

Lehrmädchen.
für Weißzeugnähen und Sticker
sof. o. später ges. Weberg. 16,1.

11. April 1895.

Eine tüchtige

NWenz-Wm»,
gsucht
a Webergasse 50 2. l.

Mark 180 .
gesucht aus 3 Monate geg. solide
mehrfache Sicherheit u . sehr gute
Vergütung im Voraus . Adr . S.
E . 6 postl. hier.

Aechte Harzer
Zuchthahnen

b. z. v. Herrngartenstr . 7 Hth.
b671 Glasabschluß.

Ein gelber

Kanarieichahn
gut für Zucht b. z. verk.
a Moritzstr . 45 Mitteib . Part.

Watterstr. 4SI
Eine kleine Wohnung zu vernu

1. links erhalten
und Logis.

5.
Arbeiter Kost

Seite 7.

Wittwe hübsche Erscheinung w.
mit einem älteren gut sitnirten
Herrn in Verbindung zu treten.
Beh . Heirath . Off . u . G . H. 240
5688 * a. d urm

Weiß- und Rothweine,
garantirt rein , per Flasche 60 Pfg . 3486

J . Huber , Bleichstraße 12.

Frühkartoffeln,
gelbe, ;blaue , Magmun bonum , Imperator zum
f **en’ e’npfiĉ t Otto Unkelbach , Kartoffelnhandlung,

71 Schwalbacherstraße 71.

^lwiebkl -Abschlag.
!,? ,• Ug ' im Centner billiger, täglich zu haben Morgens

!aus dem Markt , Eingang nach der Kirche, und Maueraasse 17
5655* W. Hohmann.

Klücherstraße8 ,
' Mittelb . 1. r . Möblirtes Zimmer
! zu vermiethen. Auch erhalten 2
: reinl Arb , schönes bill. Loais.  a

Dotzheimerstr. 14
Parterre,

1 Spiegelschrank , 1 Regulatuhr , 1 Herrenschreib
SÄrfe 1 ? “! 6' P°xneV  Kleiderschrank. 1 Bertikow, 1 Ottomane
Toaler Tif * i ' \ Plüschgarnitur , 1 Küchenschrank, ein
6D@tiil,fP ' 1 zweithüriger lackirter Kleiderschrank,
(rfimnf i 1 Bücherschrank , ein einthür . Kleider-
p7 ra.nt ' ,ntt  Roßhaarmatratze , 1 Nähmaschine,
? Am^ k̂ .? ^ ^ ^ b, Rohrstühle, leere Bettstelle, 2 Oelgemälde
..F ^ ° «^ uerofen. 1 Kuchenbrett, 1 Ablaufbrett , 1und 1 Lampe billig zu verkaufen.

Gut erhaltene Bücher für Ober-
realschule kleine Leiter, eiserne
Bettstelle, Pultsessel sehr billig
abzugeben. Stiststraße 9, 1.
5681 * (Nur Vormittaas .1

Kinderwagen
3441

Für die Charwache empfehle:
Salm , Soles , Hechte , Karpfen . Schleien,

Zunder , Schellfische , Cabliau , Back-
Matj .-Heringe , Hering

2LX eI«e' «5Ö ,n  Stockfisch (trocken und
gewassert), Ochsenmaulsalat und Düss . Senf.

-_ J - Stolpe , Grabenstraße 6.

Weiner’s *3 * Eier-Nudeln
, . w , .. (nur Eier und bestes Mehl),
kem«Fabrikware, schr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt.

2 Marttstr . 12, geg . d. Rathskeller (früher Mauergasse

Zur Warnung des Publikums!
™.. .«r #" * r bem v®: ite tr,erben in  letzter Zeit vielfach sog. Haus

1*** Eiernudel » zu billigeren oder auch theueren Preisen an-
? l,C,e” Itnb  J tb°$ entweder von auswärtsbezogenen

Fabriknudelr , oder ste haben den Nachtheil ansgetrocknet zu
und 'ckcht aufzugeheu , wie meine täglich frisch nnr

^kFrische « Erer und bestem Mehl selbst h-rgestelltm
LL -L,1̂ N. 3* tn“ « -'» »""•

Webergaffe
Stb . 2. erhalten
Logis.

2 junge Leute

Ei » S «IW Kein
billig abzug.

Helenenstr. 30 Friseurladen

ggf:
1 i = # s* * *irs f ** 3

gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

hemebei & CoSerrest
3800 DreSden -Sachsen.

Kleiderschränke, . .
ein- und zweithürige, verkauft zu äußerst billigen Preisen
5594* ^ Dampsichreinerci

K . Kim bei . Hermannstraße 15,

Türk Pslanme « 18, 20 und 30 Pfg.
gem . Ödst 30 und 40 Pfg.
Rn. Apfelschnitze » 40 Pfg.
Amer . Rirrgäpfel 56 Pfg.
feinste Gemnsenndrl « 30, 45 und 48 Pfg.
Jtal . Maccaroni 30 und 40 Pfg.
fetnstes Knchenmetzl 16, 18 u. 20 Pfg . bei Kumpf
bllllger, sowie sämmtliche Artikeln zu den bill. Preisen.

Billigste Bezugsquelle für Z495
Phil Klapper,

Walramstraße 13.

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . 11. Falkenberg,
Berlin , SteinmetzstratzeL » . 8891b

Mmanrra
beimkauft man am besten

Goldardriter
F. Lehmann,

5501 Langgaffe 3, 1. St.
IW Kein Laden . '-«* £

fehlerhafte Teppiche Prachtexem¬
plar - ä 5,6,8 . 10 bis 100 Mk.
Gelegenheitskäufein Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885!

80si !l38tufi ^ 8t6 .' I
Entzückende Neuheiten von
3ll2 bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franco.
WZ' Emil Lefevre.
BerSlnS ., Oranienftr . 158
®rötstca Teppich-Haus Berlins

Junge Schnittdohnen
per 2 Pfunddose 40 bei mehr billiger

D . Fnehi

Kein
Laden.

\94

«S

Sargmagazin
von

Karl Man,

Nur
Magazin . Z

8
ft

Schreiner,
2763 §

Billigste Bezugsquelle am Platze.

Mauritziusstraffe und Hochstätte Ecke
nahe der Kirchgasse.

liupl-Ctfrnd
zum Dunkelmachen und Confer
virrn der Haare,5 Vu. 10 VPfg.
Man verlange stets Kutm ' s
Ruff -Oel- Kxtract von l 'ranr
Luda . Pars ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E . Moe
bus , Drog., Taunusstraße 85,
€ . Brodt , Drog., Albrechtstr.
17«, L. Henninger , Drog.,
Friedrichstr. 16, L. Schild,
Drog , Langgasse3. A . Cratz,
Drog», Langg.,u.Otto S iebert,
vio-ä-vis d. Rathskeller. 3696M

Für dir Feiertage
Zucker und Mehl k'Sllllgogium.

f. fjpm WnfftvinKa OK HA « JxZ*. 9a maf. gem. Raffinade von 25 Pfg . an,
semstes ungar. Confectmehl Pfd. 24 Pfg., 10 Pfd. 2,20,

feinstes Blüthenmehl Pfd . 20 Pfg ., 10 Pfd . 1,90,
Kaiserauszug Pfd . 18 Pfa . , 10 Pfd . 1.70

^Backmehl Pfd . 15 Pfg ., 10 Pfd . 1,40 , Rosinen . Snltaninen ,c.

3488

Uhlkü-Nc-lllatlirkll
sowie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
V»Arnsberg , Nhrmcicher,

6 Michelsberg 6
^nächst der Lano ooiü-. ^
glerostr . 35, Bdhs . Dachst, ein

.zuständiger Mann erkältSchlafstelle. 5335*

Hermann Neigenfind,
Oranienstraße 52, Ecke Goethestr.

Br . Köhn
Soböneberg -Berlin

Stubenrauchstr . 10.
Vorbereitungs -Anstalt z. Fähn¬
richs -Examen u. z. den übrigen
Mflitilr*PriJfungen . Vorzügliche
Erfolge u. Empfehlungen. 5/25

Ifcin Mädchen und ein junger
RD Mann vom Lande suchen
Stelle . Näheres Westendstr. 12,
1. Etg . bei Knarr.  5687*

In Mfcnuftu.
Aus einem Nachlasse Drudcn-

straße No. 1, eine Stiege , wird
>Donnerstag von 2—6 Uhr ver-
Ikauft : Küchenschrank, eichener
Spicgelschrank, 3 Kommode, div.

!Stühle , einthüriger nnßb . Kleider¬
schrank, Brandkiste , Sitzbade-
ivanne, 1 Reisekorb, Spiegel , sehr
schöne Oeldrnckbilder und Tische,
oval und rund . 5684

besten

Stotternde
Adelhaidstraße 23, Seitenbau

Jmht-
versendet
billigsten

Mm  Becker,
HeMgekhof 39506

Weidenau Sieg.
Preisliste und zahlreiche An¬

erkennungen umsonst.
Ich kann und darf nicht ver¬

säumen» Ihnen meinen Dank für
die mir gesandten 5 Hühner ab¬
zustatten. Sie haben niich groß¬
artig l edieni. Bis heute,vom 28.
October an, habe ich 125 Stuck
Eier erhalten. Ich habe Sie schon
Nichrfach empsohlen und haben
darausauchBestellungenerhalten.
Bei Bedarf in Hühnein werde
ich mich stets an Sie wenden.

Frdl . Gruß E . Anding.
_ Herborn, 3. December 1894.
sowie andere an einer fehlerhaften Aussprache leidende
Personen seien hiermit benachrichtigt, daß ich meine
auf jetzt 40jährige Erfahrung heruhender Praxis eine
Zeit lang in

Mellritzstraffe l , schöne Woh-
W nung , freie Ausstcht, 5 gr.
freundliche Zimmer , Küche, Heller
gr. Coridor , 2 Mans ., 2 Keller

lauf gl. oder sp. zu verm. 5683

Heimat
für alleinstehende Mädchen
braucht noch einige Betten.
Wer hilft uns dazu ? Gaben
nehmen mit Dank entgegen Frl.
A. Eibach-Will , Adolfsberg3
u . Frau Pfr . Orein , Lehrstr. 8

Flaschenbier-
Alleinverkauf.

Eine der ersten Großbier,
brauereien sucht für Wiesbaden
und Umgegend eine geeignete
Persönlichkeit, die stch ausschließ,
lich mit dem Abfüllen und Ver-
trieb von Flaschenbieren zu be¬
fassen hätte.

Sehr gute Bedingungen für
einen solventen Bewcrber .Offerten
unter R . E . 72 an die Exped,
dieses Blattes . 5677*

Ein Gärtner
oder Gartenarbeiter sofort gesucht
Platterstraße 86.  5689*

junget Ponn
mit guten Zeugnissen sucht
Stellung als Hotel- oder Herr-
schasts-Kutscher. Eintritt kann
sofort erfolgen. Gest. Offerten an
Peter Metzger tn Wieder
Ingelheim . 5136b
ftpn Mädchen und ein junger
^ Mann vom Lande suchen
Stelle . Näh . Westendstraße 12,
1. Etage bei Kn orr . 5887

Wiesbaden,
ausüben werde.

h ' tWufrl * stder Art und jeden Alters erlangen unter meiner persönlichen
Behandlung eine reine fließende Sprache wie ein sonst sprach-

gesunder normaler Mensch.

,ch.LLL 7LLL » r.  John . Eich.

Königltcye Schauspiele.
Donnerstag den 11., Freitag den 12. und Samstag den 13 Avril

bleibt das Königliche Theater geschloffen._^

Nestdenz-Theatev.
Donnerstag, den 11. April 1895 . Bei aufgehobenem Abonnement
Dutzendbillets ungültig . Erstes Ggstspiek des Hoffch-nMlers
Caesar Beck. Znm 1. Male . Novität : Wohlthäter der Mensch-

?ller Bsthmn DeuLlands ° °" ^  dh -lippi. Repertoirstück
Freitag , den 12. April 1895 : Bleibt das Theater geschlossen.7?eicfishallen=‘Theater.

Stiftstrasrc 16 . (Direction: Chr . Hebingep.
Speeialitäten 1 Ranges.

Täglich Borstellnng Abends 8 Uhr.
Sonntags4 Uhr Vorstellung znhalbenPreisen.

Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬
lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren : 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke , Wilhelmstraße 30,
»ud ]. Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697
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3456

Langgasse 818
Icnftiarus-lenlieiiea

treffen täglich ein m

reichster Auswahl

J . Speier Nachf.
Laogga ^ se 18.

2720

18 Langgasse

Jackets. grossartig ausgearbeitet,

15 , 20 , 25  Mark.

chic ausgeführt,
von 8 Mark an. efc Maeharach,

Sr3’ 4 Webergasse  4 . “Hgs

Mimmr-TlMlimm.
- Sonntag , den 14 . April

Osterfeiertag ) findet unsere

(-ganze Tagstour)
über Schwalbach , Kemel , Eiffighofen , Dörsdorf , Katzen»
elenbogen , Zollhaus und von da per Bahn zuück, statt und
wird um recht zahlreiche Betheiligung gebeten, was in Anbettacht
der nicht zu großen, schönen und nicht theuren Tour wohl erwartet
werden darf . Abmarsch 7Vr Uhr Morgens vom Faul¬
brunnenplatz . ^ m _ .
3432 Der Vorstand . .

oluie jetzt
Grokk§mBr.3,>

Dr. med. A. Berberich,
pract. Arzt,

Specialarzt für Kinderkrankheiten.

Nene
Moden. Mneiischirme

Entoutcas

Neue
Stioke.
Nadel-
stöcke.

Ulk . 1.35 , 3 . 50 , 3 .— und höher.

US * Mein Jfk . 55.50 - Sonnenschinn über¬
trifft alles bis jetzt Dagewesene und bitte um gefl.
Ansicht,

Für Confirmations -Greschenke:
Schmucksachen , Poesie - Albums,

Plüsch - Schmuckkasten etc. etc.

Nur gediegene Neuheiten.
Streng reell , billigster Verkauf.

Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet.

J.Keul,12 Ellenbogengasse 12.
Best assortlrtes « alanterie - u . Spiel-

waaren -Geschäft 3406

Meine Wohnung befindet sich

Marktftratze 13
und empfehle ich zu den bevorstehenden Festtagen meine prima
Hefe in jedem Quantum. 5bbö

_ Willi. Petry.
SotjJudpiiidilp.p .14,18,18».tvU.1
Maccaroni per Pfd. 24, 30, 35 u. 40 Pfg.
Zucker per Pfd . von 24 Pfg - an.
Mk.l .— Gebrannter Java -Caffee mtt Zusatz Mk.1.—
Bessere Sorten per Pfd . 1.60, 1.80 u . Mk. 2.00

J . Schaab, (Mtnftr. 3.
Filialen : Bleichstr 15 . Röderstr 19 u . Moritzstr 44

Um illlkll Hrführmigkn klligkgkllp ikkklM,
mache ich hierdurch bekannt, daß die in meinem früheren Laden, Friedrichstraste 47 , befindliche Kleiderhandlung mit meiner Firma in keiner Weise in Verbindung
steht, sondern die anerkannte beste «nd billigste Bezugsquelle für

Fertige Herren- und Knaben Garderoben,
sich nnr im eigenen Hause

gegeEer der̂ Oranienstrasse 12
befindet.

Realschule,
nächst der

Rheinstraße.
Durch Baareinkäufe großer Posten, sowie durch Ersparung hoher Ladenmiethe, bin ich in der Lage wirklich gute Waaren zu nachstehenden Preisen zu ver f .

Einen Posten reinwollener Cheviot -Herren -Anziige in Hellen und dunklen Farben, jeder Anzug nur 22 Mark,
Einen Posten solider hochfeiner Confirmanden -Anzüge , jeder Anzug nur 15 Mark,

Einen Posten reinwollener Cheviot -Herren -Hosen , jede Hose nur Mark 5 .50.
Das Ansehen der Maaren ist ohne Kaufzwang gestattet . "̂ 4

In meinem 20 Meter tiefen Verkaufslokal sind die Waaren übersichtlich geordnet, und bieten den geehrten Kunden eine Auswahl, die von keinem anderen
Geschäfte erreicht wird. Zum Lagerbesuche ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll

12  Oranienstratze 12
«otntirmshrmf nnb Sertacr Wiesbaden »! Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . dar Feuilleton : Ehesredacteu»

Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren ; sür den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
SlttitIiches Organ der Stadt Wiesbaden.

1feS " Profites KIM
kn SäMfchü mch Amtrika!

Humoreske von Benjami« Schier.
(Nachdruck verboten.)

Der Gesangverein in Dingsdorf besteht zwar erst dre
Jahre, kann aber trotzdem bereits mit Stolz auf mehrere
gelungene Unternehmungen zurückblicken.

Bis jetzt waren in dem einzig verfügbaren Saale des
Ortes, nn Gemeindegasthause, drei Liedertafeln veranstaltet
worden, deren Programme die neuesten„Novitäten" ent¬
hielten. Auch ein Solotenor hatte sich dabei producirt.
Freilich mußten seine Lieder sehr transponirt werden, weil
fem Tenor schon zu sehr strapazirt war. aber Applaus
hat er doch in Fülle eingeheimst, ja sogar einen Kranz,
deu ihm eine heimliche Verehrerin gespendet.

Desgleichen besitzt der Gesangverein von Dingsdorf
auch sein eigenes„komisches Quartett", welches nach Aus¬
sage aller Dingsdorfer mindestens zehn Mal besser ist, als
das Udel-Quartett.

Es wird also Niemanden Wunder nehmen, daß die
Bereinsleitung ernstlich daran dachte, es auch einmal mit
einer Faschingsunternehmung zu versuchen.

„Der Fasching ist für uns DingSdorferg'rad so gut
da. wie für die anderen Leut' und mir hab'n daher das
Recht, waS sag' ich Recht, mir hab'n sogar die Ver¬
pflichtung, dem Fasching unser Tributat abzustatten und
daher stelle ich den strikten Antrag, Heuer eine Faschings.
Unternehmung zu veranstalten!

Dieser vom Vorstande eingebrachte. zuerst von der
Leitung und dann auch vom Plenum einstimmig angenommene
Antrag wurde denn auch ausgeführt. Nach vielen hitzigen
Debatten und Kämpfen einigte man sich für einen„Narren-
Abend mit Damen" unter der Devise: . Eine Sängerfahrt
nach Amerika.» Der Speisesaal des Dingsdorfer Gemeinde¬
gasthauses wurde zu diesem Zwecke in„Amerika"verwandelt.
Dort, wo sich gewöhnlich die „Schank" befindet, war der
Hafen vvn New»Jork mit der Freiheitsstatue, einem—
Engel aus Gyps!
« Der Hafen war durch mehrere Wirthshaustischemarkirt,
an welche ein kleines Boot mit einem Stricke angebunden
war. An der rechten Längenseite des Saales befand sich
der „Niagara». Die Darstellung desselben war ein Meister-
Mck der modernen DecorationSkunst. Eine große spanische
Wand war als Felseudecoration bemalt und hinter derselben

standen auf Sesseln zwei Bauerbuben mit Gießkannen;
sobald nun genügend Bewunderer des Niagarasalles beisammen
sein würden, sollten die Buben den Inhalt der Gießkannen
von oben herab über die spanische Wand schütten.

Die Eröffnung des„Falles" sollte erst dann erfolgen,
bis der Herr Bürgermeister sammt Gemahlin, sowie die
anderen geladenen Honoratioren erschienen wären. Das
dem Hafen von New-Jork gegenüber befindliche andere
Ende des Saales stellte die Weltausstellung in Chicago
vor, und die linke Längenseite ein Indianer-Wigwam. Die
Vereinsleitung hatte nämlich die geniale Idee, bei diesem
Feste als — Indianer zu erscheinen, und der Herr Vor¬
stand war ihr Häuptling. Dieser, im gewöhnlichen Leben
ein Zimmermaler mit dem ebenso gewöhnlichen Namen
Müller arbeitete wochenlang an der Herstellung seines
Costümes. Er wollte natürlich in Tricot erscheinen vom
Halse bis zur Sohle und tätowierte sich dasselbe eigen¬
händig mit den Färben und Patronen, mit denen er ge¬
wöhnlich die Dingsdorfer Zimmer bemalte. Um die Lenden
hatte er einen Schurz von Federn aus dem— Abstauber
seiner Frau. Am meisten Kopfzerbrechen machte ihm die
Fußbekleidung, da er weder Sandalen auftreibcn konnte,
noch barfuß zu gehen gesonnen war. Nach vielem Nach¬
denken kam er auf die großartige Idee, seine alten Nacht-
chuhe zu benützen. Er überklebte dieselben mit Papier,

auf das er sich braune Zehen malte. Als besondere Nuance
machte er sich am rechten Fuße sechs Zehen, am linken
deren vier.

Nun brauchte er noch Waffen und kriegerischen
Schmuck. Elftere fand er in einer Ofenzange, einer Mist-
schoufel und einem Schürhaken; letztere in einigen Chignons
seiner Frau. An dem denkwürdigen Tage, an dessen Abend
die . Sängerfahrt nach Amerika" vor sich gehen sollte, be¬
gann Herr Müller schon um 2 Uhr Nachmittags mit
seiner Toilette, denn er hatte sich bereit erklärt, die ganze
Bereinsleitung als „Indianer" herzurichten. Von 5 Uhr
angefangen, kamen denn auch die Sangesbrüdcr nach und
nach in seine Wohnung, um sich von ihm „anschmierea"
zu lasse». Gegen8 Uhr war diese Arbeit beendet, und
daraus zog die Jndianertruppe durch die Hauptstraße von
Dingsdorf in das Feftlokal.

Leider schneite und regnete es lustig durcheinander
und da die „Tätowierung" nicht wasserdicht war. so
färbten die Indianer sehr bald ab und erlitten auch sonst
mancherlei Beschädigungen. Am schlechtesten kam dabei
der Herr Vorstand weg; er verlor nicht nur einen Theil
seiner gemalten Zehen,  sondern wurde auch ganz naß in

den Füßen. Letzeres merkte er selbstverständlich gleich,
aber ersteres übersah er im Drange der Gefühle und so
geschah es, daß er daS bürgermeisterliche Ehepaar, welches
mit dem Herrn Steuereinnehmer und dem Herrn Doktor
gleich zu Beginn des Festes erschien, in desolatester Ver¬
fassung empfing. An seinem linken Fuße erblickte man den
alten zeriffenen Nachtschuh, auf dem rechten dagegen die
gemalten, aber bereits sehr verschwommene» sechs Zehen.
Sein Gesicht war durch den Schnee und Regen ganz ver¬
waschen und auch sein Federgurt bereits arg verschoben.

Trotzdem schritt er hocherhobene» Häupter vor den
Honoratioren und zeigte ihnen voll Stolz sein„Amerika!"
Zuerst wurde das Wigwam besichtigt» wo die „Indianer"
lagerten und ein ohrenzerreißendes Geheul erhoben. Die
Indianer waren übrigens fast die einzigen Costumiertm,
da die Mehrzahl der Sänger und Gäste in Sommertoilette
erschienen war. Nur der Postassistent hatte es sich nicht
nehmen lassen, als spanischer Ritter zu erscheinen und
promeuirte mit seinem Degen an der Seite wie «in Pfau
im Saale herum.

Vom„Wigwam" wurdm die Honoratioren zum Hafen
und von diesem zum Niagara-Fall geführt. Damit die 2
Wasserbuben den Wasserfall ja recht schön zur Anschauung
bringen, hatte sich sogar der Schriftführer zu ihnen hinter
die spanische Wand begeben, wo die Buben mit den ge¬
füllten Gießkannen auf zwei Sesseln standen, hochklopfenden
Herzens des Winkes harrend, der ihnen befiehlt, daS
Wasser über die spanische Felsenwand schießen zu lassen.
Endlich nahte sich die Gruppe der Honoratioren dem
„Niagara" und der Schriftführer kommandierte daher:
„Los!»

Die Buben hoben die Gießkanne», aber unglücklicher¬
weise verlor einer derselben dabei das Gleichgewicht, er
fiel nach vorne und warf die spanische Wand um, welche
dem Herrn Bürgermeister gerade auf die Nase fiel. Sein
Wasserfall-College, der andere auf dem Sessel stehende
Bauernbube, wollte ihn zurückhalten, dadurch bekam dessen
Gießkanne eine Neigung nach rechts und der ganze Inhalt
derselben spritzte der Frau Bürgermeisterin ins Gesicht!
Der Vorstand eilte zu Hilfe, fuhr aber dabei mit dem
Kopfe durch die spanische Wand und fiel der Länge nach
nieder, bei welchem Anlasse sein Tricot platzte und er
beide Nachtschuhe verlor!

Die Folge dieses Intermezzos, welches nicht zur
Wiederholung verlangt wurde, war eine Streiterei der
ganzen Gesellschaft, die sich in zwei gegnerische Parteien
spaltete und ein großes Fachüe des bürgermeisterlichen

Neues aus aller Welt.
— Viele Ehren sind Bismarck aus Anlaß seines 80

wevurtstages zu Theil geworden, von einer hätte er sich aber ae-
witz nichts träumen lassen, die ihm ein elsässischer Elcmentarschüler
zugedacht hat. Geht da der Bürgermeister eines größeren Ortes
am Morgen des 1. April über die Straße , als ihm zwei Knaben
mit höchst vergnügten Mienen entgegenkommen. „Na , ihr Jungeris " ,
M ber wviale Herr , „was giedts , warum seid Ihr denn so
>usUg? „Mer han ke Schul , wil d'r Bismarck Geburtstäj hett !"
autet die Antwort . „Ach so! Wißt Ihr abir auch, wer der Bis-
marck ist? Tiefes Schweigen. Endlich meint einer von den bei'
den: „s wird allewaj (wahrscheinlich) e Bischof syn !"

— Kuriosa aus Friedrichsruh . Eine Durchsicht der
" " gegangenen und noch täglich eingehenden brieflichen und tele-
graph,scheu Glückwunsch-Correspondenzen an den Fürsten Bismarck
Mctet außerordentlich viel des Interessanten und manches Kuriosum
Midet sich darunter . Ein amüsantes Stücklein von kindlicher
Nawetät bietet ein Schreiben aus Braunschweig . Das Brieflein
«st adressirt: „Herrn Bismarck in Friedrichsruh bei Hamburg und
mutet : „Lieber Herr Bismarck ! Mein Papa hat mir erzählt, Du
batte,t einen Baumkuchen, so groß wie unser Apfelbaum, zum
Geburtstag gekriegt. Ich gratulire Dir auch vielmals und biete
^rch ganz freundlich, schicke mir ein Stück davon für mich und
meine beiden kleinen Brüder , wenn Du ihn nicht alle aufkannst.
Wir haben noch nie Baumkuchen gegessen. Vielen Dank von
Seinern Mariechen." — Originell ist die Aufschrift eines in Wien
zur Post gegebenen Schreibens , dessen Couvert in sauberer Feder»
iftchnung das wohlgetroffcnc Porträt des Fürsten trägt , darüber

^Dituchturh „Sr . Durchlaucht" und darunter die Ortsbezeichnung
. . — Seltene Passion. Die Königin von Italien ist eine
sndmschaftliche Sammlerin von — Schuhen . In ihrer Sammlung
vndet man di« Schuhe Maria Stuarts , die sie aus ihrem Gange
Usm Schaffst trug ; die Schuhe Johanna d'Arc 's , die Schuhe der
JJCatie  Antoinette , ein Paar Pantoffeln der Ninon de Lenclos,
"um Schuh der Königin Louise rc. Außerdem enthält ihre Gamm¬
elig Muster von jeder Art weiblicher Bcschuhung von allen
Kationen der Welt . Einen Ehrenplatz aber nehmen zwei Paar
ftMderschuheein : die ersten gestrickten Seidenschuhe, die der Krön»

Victor Emanuel trug , und die kleinen Lederschuhe, in denen
seine ersten Schritte machte. Diese beiden Paare sind die einzigen

«männlichen" Schuhe der ganzen Sammlung.
~~ Das große Geheimnist des Bogelflugs , an dem

»Uders in jüngster Zeit so viel Leute herumprobiren, soll jetzt,

wenn auch nicht ganz, so doch theilweise gelöst sein und zwar ist
es wieder ein Amerikaner, der den Ruhm beansprucht, den Schleier
gelüftet zu haben. Ein gewisser Potter in Washington soll einen
Apparat erfunden haben, der sich auf Flügeln in die Höhe erhebt
und hierdurch eine getreue Nachbildung eines Vogels liefert. Die
Schwere der Flugmaschine soll nach einer Mittheilung des Patent-
und technischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz zusammen
mit verschiedenen Tauen und dergl. wie das Gewicht des Vogels
wirken und eine besondere Anordnung an ihrem Umfange ersetzt
die Flügel . Die Hauptsache wäre nun , die Maschine derartig zu
construiren, daß sie sich auch senkrecht in die Höhe heben kann;
auch mit dieser Frage soll sich der obige Erfinder sehr eingehend
beschäftigen. Man wird auf die Lösung und die Versuche gespannt
sein können.

— Ein Skandalprocetz ersten Ranges scheint sich in
London aus der Verhaftung des excentrischenDichters Oscar Wilde
zu entwickeln. Es wird behauptet, daß Persönlichkeiten aus den
höchsten Kreisen in die schmutzige Angelegenheit verwickelt seien;
einige derselben sollen indessen bereits nach dem Continent ent»
kommen sein. Der Proceß ist zwar dadurch zu einem unerwartet
schnellen Abschluß gebracht, daß der Anwalt Wildes gerade in dem
Augenblicke, als der Vertheidiger des Marquis of Queensberry seine
Zeugen — eine Anzahl junger Männer — vorführen wollte, er»
klärte, daß sein Klient die Anklage zurückziehen und sich mit dem
Verbiet „Mchtschuldig" zufrieden geben wolle, allein beendet ist da»
mit der Skandal noch nicht und die Blätter bringen bereits wieder
lange Berichte über die Vernehmung des verhafteten Wilde in dem
Polizeigerichte von Old Baily . Der Richter hatte absichtlich den
kleinen Raum gewählt, damit so wenig wie möglich Zuhörer der
Verhandlung beiwohnen und die widerlichen Aussagen der Zeugen
anhören könnten. Mit Wilde erschien auch der kurz vorher ver¬
haftete Taylor , welcher die Zusammenkünfte zwischen Wilde und
den verschiedenen jungen Leuten arrangirt hatte . Unter letzteren
befinden sich zwei Brüder Parker , ein Diener und ein Groom . Der
Umstand, - aß in der Gerichtsverhandlung bereits von einem ae-
heimnißvollen „Gentleman " die Rede war , dessen Name nicht ge¬
nannt , sondern nur auf ein Stück Papier niedergeschrieben worden
war , lieferte schon den Beweis , daß Oscar Wilde nicht der „Promi-
nenteste" der Bethciligten war . Es ist eine seltsame, aber für
den Kenner der modernen Sittenverhältnisse sehr bezeichnende
Thatsache, daß gerade das Prüde Albion , das Land der
traditionellen „Mrs . Grundy ", eine Unzahl von Skandalprocesscn
dieser Art aufweist. So spielt gegenwärtig neben dem Prozeß
Wilde noch die zweite Auflage des skandalösenEhescheidungsprozesses
der Gräfin Russell gegen ihren Gemahl Lord Russell. Ferner sei

an _die Aufsehen erregende Veröffentlichung von Stead („ The
maiden -tribute of Babylon “) erinnert . Auch der „Wilde-Prozeß"
hat sich in den letzten Jahren der Substanz nach bereits mehrmals
abgespielt; nur die Namen der Betheiligten waren andere.

— Der Spiegel der Ostsee und des Schwarze«
Meeres liegen auf der nämlichen Höhe; dies ist eine durch neuer¬
dings beendete Messungen des russischen Generalstabes sestgestellte
Thatsache. Die Ergebnisse der Messungen , welche auf einer beide
Meere verbindenden Linie von 13,000 Kilometer Länge mit 1090
Stationen vorgenommen wurden , haben dieses in einer vom General
Benukoff der französischen Akademie der Wissenschaftenüberwiesenen
Denkschrift näher begründete Ergebniß geliefert. Das bei der Arbeit
angewendcte Verfahren entsprach demjenigen, welches in Frankreich
zur Richtschnur diente, als ermittelt wurde , daß der Meeresstand
des Atlantischen Oceans genau so hoch ist wie der des Mittel-
ländischen Meeres.

* Vielversprechend. Auf Grund einer Anzeige unterzog
dieser Tage der Rektor einer Gemeindeschule in Berlin die Schul¬
mappe eines dreizehnjährigen Schülers einer näheren Besichtigung.
Dabei fand er zwischen den Lehrbüchern einen „Liebesbriessteller
für Personen beiderlei Geschlechts" , eine Menge Glückwunschkarten
und ein wohlgeordnetes Lager vervielfältigter Liebesbriefe! Die
weiteren Nachforschungen führten , wie die „Deutsche T .-Ztg ." mü»
theilt, zu dem Ergebniß , das der hoffnungsvolle Bursche bei den¬
jenigen Mitschülern, die „ein Verhältniß " haben, als „ kostillsn
ck'amour “ geschätzt wird ; er ließ sich seine Schriftstellerei durch
Fruhstücksbrödchen, Süßigkeiten oder Spielzeug bezahlen. Der Lohn
für seine Liebesthaten blieb dem schriftstellernden Jungen nicht
vorenthalten : er erhielt eine gehörige Tracht Prügel.

— Kampf mit Adler«. Auf einem größeren Hof im
Bezirk Holme in Norwegen hatte man kürzlich, so erzählt man uns,
ein altes Pferd getödtet ; die Leiche des Thieres wurde etwas vom
Hause fortgeschafft, um am nächsten Tage begraben zu werden.
Zufällig kam schon am Morgen der junge Sohn des Hofbesitzers
an der Stelle vorbei und sah da zu seinem Erstaunen wie zwei
Adler auf dem Pferde saßen und ihr Frühstück abhieltcn. Er be¬
schloß sofort, sich, vom Schnee begünstigt, heranzuschleichen und,
da er waffenlos war , womöglich die Raubvögel mit den Händen
zu packen und zu erwürgen . Mit einem «Sprunge stürzte sich der
Bube auf die in ihrem Genuß Gestörten, die wie rasend mit dev
Flügeln um sich schlugen, um los zu kommen. Der lockere Schnee
kam dem tapferen Knaben zu statten ; es gelang ihm nach kurzem
Kampf, den einen Adler zu erwürgen ; der andere riß sich los und
entfloh.
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Paares, welches das Fest sofort verließ. Dasselbe nahm
infolge dessen ein jähes Ende, und die Sänger von Dings
darf machten ihrem Vorstande deshalb solche Vorwürfe,
daß er noch an demselben Abende demissionierte.

So endete die „Sängerfahrt nach Amerika" mir
einem Schiffbruche!

Aus der Umgegend.
8 Ans dem Landkreise Wiesbaden , 9. April. Zu

Lokalbeobachtcrn in Reblausangelegenheiten  wurden für
die sechs Weinbaubezirke der hiesigen Gegend folgende Herren be¬
stellt : Landwirth I . Klüß zu Diedenbergen, Winzer Lorenz Kopp II.
zu Wicker, Landwirth I . Munk zu Hochheim, Winzer G. Ph.
Schleumes zu Wallau , Landwirth PH. W . Stemmler zu Igstadt
und Hofgärmer Ph . Braun zu Biebrich.

8 Biebrich , 9. April. Am Charfreitag, Abends 8 Uhr ver.
anstaltet der „Evang . Kirchengesangverein" in der Hauptkirche ein
geistliches Conzert unter Mitwirkung von Frl . Rücker, Kgl. Opern-
sängcrin , Herrn Ehrlich, Kgl. Kammermusiker, Herrn Bärtig , Kgl.
Hofmusikus, Herrn Hopfner , Kgl. Hofmusikus, Herrn Backhaus,
Kgl. Kammermusiker, sämmtlich aus Wiesbaden , und Herrn
Organist Gräb von hier. Vereinsdirigent ist Herr Hauptlehrer
Gabel.

=7 Biebrich , 9. April. Heute Nachmittag sind die Ruhe'
danke im Großherzogl. Luxemb. Schloßpark ausgestellt worden . —
Ruchlose Hände haben an einem der erst kürzlich gepflanzten
Platänenbäume in der Wiesbadenerstraße Baumfrevel verübt . Die
Polizei hat eine Belohnung ausgesetzt, welche hoffentlich zur Er¬
mittelung des Thäters führt , damit demselben die verdiente
exemplarischeStrafe zu theil werden kann.

* St . Goarshausen , 9. April. In der Dorfschule zu
St . wurde dieses Jahr der Schüler Ehr . K. entlassen, der die
stattliche Größe von 1,76 Meter und das niedliche Gewicht von
148 Pfund hatte . Demnach brauchen sich auch die Nachkommen
der tapferen Katten in Bezug auf Größe und Gewicht nicht zu
schämen.

+ Kestert» 9. April. Kürzlich verließ uns HerrI . Haupt,
Lehrer an der zweiten Schule dahier, um seine neue Stelle an der
ersten Schule in Niedernhausen bei Wiesbaden anzutreten.
Wie sehr sich derselbe durch sein freundschaftliches, anspruchloscs
und stilles Benehmen die Achtung der ganzen Gemeinde erworben
hat während seiner vier und ein halbjähriger Thätigkeit dahier,
das zeigte der heutige Abschied. Eine große Zahl Einwohner
hatte sich am Bahnhofe eingefnnden, um dem scheidenden Herrn
Lehrer Lebewohl zu sagen. Der hiesige Männcr -Kirchenchor, dessen
Dirigent er war , veranstaltete am verflossenen Sonntag Abend
eine Abschiedsfeier im Saale des Herrn I . Diesler („Zum Stern ").
Nachdem dieselbe durch einen Gesang eröffnet worden war , ergriff
ein Mitglied das Wort und zeigte in einer kurzen Rede, was der
Scheidende uns war , als Lehrer, Dirigent und Freund , dankte
ihm im Namen der Mitglieder für die Mühe , die er sich zur
Pflege des Gesanges gegeben und schloß mit einem Hoch auf den¬
selben. Tief ergriffen dankte der Herr Dirigent und brachte ein
Hoch aus auf die Freundschaft und edle Gesangeskunst. Nur zu
schnell vergingen unter Gesängen und heiteren Reden die schönen
Stunden . Erst spät trennte man sich mit dem Bewußtsein wieder
einen jener humorvollen und genußreichen Abende verlebt zu haben.
Daß Herr Lehrer Haupt auch in seiner neuen Stelle sich bald die
Liebe und Achtung der Einwohner erwirbt , dafür bürgt uns sein
Eharakter.

q. Homburg v. d. H., 9. April. Gestern Abend gegen7
Uhr sprangen auf der neuen Eisenbahnstreckebei Gonzenheim 3 mit
Erde gefüllte Wagen aus dem Geleise, wobei ein Bremser von
Anspach so unglücklich unter die Wagen kam, daß er in Folge
seiner Verletzungen bis zum Eisenbahngebäude getragen werden
mußte und von dort per Wagen in das hiesige Krankenhaus ge¬
bracht wurde . Derselbe (Ohly aus Auspach) ist heute seinen Ver¬
letzungen erlegen. — Am Samstag Abend wurde der Arbeiter
Greß von Obererlenbach in unmittelbarer Nähe der Backsteinfabrik
vor Obererlenbach von einem Mann angefallen , wobei er einen
Schlag auf den Kopf bekam, sodaß er betäubt niederstürzte. Sein
Arbeitslohn im Betrage von ca. 11  Mk. wurde ihm geraubt . Greß
ist Familienvater und besitzt eine zahlreiche Familie . Man glaubt,
daß es ein Racheact ist, weil er nicht mit anderen Arbeitern ge¬
streikt hatte. (T . B .)

8 Montabaur , 9. April. Der am 23. März ds. Js . von
der ^ iadtverordnetenversammlung als zweiter Beigeordneter ge¬
wählte Herr M . Sauerborn  hier ist auf die Dauer von sechs
Ihren von der Königlichen Regierung zu Wiesbaden bestätigtworden.

. Ä Handel und Verkehr.
Hallgittten , 8. April . Bei dem Bezüge von % Stück

1893er Wein von Jos . Färber,  hier , zu 1250 M . das Stück
für die Firma B . Rosenstein in Wiesbaden kaufte die genannte
Firma noch weitere Partien , als : Stück 1893er Wein von Michael
Stemmler  11., hier, zu 1200 Mk. das Stück k — 1200 Liter mit

sowie -i, Stück 1894er Wein zu 275 Mk. per 600 Liter ohne
» — F ^ ner verkaufte Herr I . Schreiner,  hier , */, Stück
1893er SBetn zu 1150 Mk. das Stück — 1200 Liter mit Faß und
'• Stuck I894,r ^ 275 Mk. = 600 Liter. - Ferner ver

Herr Christian Sahlhäuser,  hie 'r^ »/."Stück 1893er 'Wein
fm ' 0 Mk. per 600 Liter mit Faß . Außer den hier gekauften
^eEN kaufte dieselbe Firma in verschiedenen Orten des Rhein«
gaues über 36 Stück Wein verschiedener Jahrgänge.

Dkstrrch , 9. April . Herr Heinr . Franz Walter  hier ver«
»Ta L °V me ™,!e™aienet  Weinhandlung 2'/ , Stück 1894erWein
das Stuck zu 720 Mark = 1200  Liter ohne Faß . Desgleichen

Wwe. Schauß und Herr I . Fluck hier, 5-/^ Stück
*^ 4« Wem zu 720 Mark das Stück sä Stück — 1200 Liter
°’ ne  Faß ) an die Rheinische Weinstube von I . Lösch zu Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für Artikel unterdieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
d Geehrte Redaktion ! Das Publikum , welches genöthigt ist.

bei besonderen Vorkommnissen, so bei dem Gastspiel des Kammer,
sängers Götze im gegebenen Falle , sich sein Billet erkaufen, oder
besser gesagt „erraufen " muß , ladet Herrn Intendant , Kammerherr
von Hülsen ergebenst ein, doch nur einmal auf kurze Zeit hinter
vergoldetem Gitter ungesehen Zeuge von diesem jeder Beschreibung
spottenden Hexensabbath zu sein. Man ist zu glauben genöthigt,
daß nicht gegen Entgeld die Billets verabreicht werden, sondern
man kommt unwillkürlich auf die Vermuthung , daß das Faust«
recht in seine Rechte getreten. Eine solche Rohheit, ein solches sich
mit Ellenbogen und Fäusten „Luft und Platz " machen, läßt sich
schwer beschreiben! Dieses Jammern gedrückter, getretener

Damen , denen theilweise die Haare vom Kopfe gerissen
wurden — wer Zeuge dieser Scenen am Montag Vor¬
mittag gewesen, wird gewiß meine Aussage , die ich aus allge¬
meinen Wunsch hiermit veröffentliche, bezeugen. — Im alten
Hause tröstete man sich mit dem Mangel an Raum und geeigneten
Vorkehrungen und der Hoffnung , daß beim neuen prächtigen
Theater dergleichen Auftritte unmöglich werden. Und siehe, es ist
derselbe  Mißstand ! Da steht man zusammengepfergt vor
einer  Casse , während doch thatsächlich, sage und schreibe vier
C a ssa ' s zur Bequemlichkeitund Erleichterung des theaterbesuchenden
Publikums im „neuen Theater " angebracht sind.

Wir hoffen, Herr v. Hülsen, der doch dem Publikum gegenüber
sonst so überaus  zuvorkommend und gefällig ist, wird von diesen
Zeilen Einsicht nehmen, und Scenen und Auftritte , wie die gestrigen,
zwischen 10—1 Uhr bei Gelegenheit des Billetverkaufs für E. Götze's
Gastspiel, werden aufgehört haben fernerhin möglich zu sein.

6 .

Seide -Modenbericht.
.Es muß doch Frühling werden!

Dies säuseln uns nicht allein die Lenzeslüfte, uns sagen es
die Modeblätter ! Es rauscht und regt sich im Waldeshain , und
so rauschen und knittern die Taffetas -Kleider, denn wir bekommen
eine Taffetas -Saison pur Excellenoe . Nicht nur Schnitt und
Fa ?on der heutigen Mode versetzen uns um 7 Jahrzehnte zurück,
auch die Stoffe erinnern uns an Urahnens Zeiten . — So schreibt
uns die bekannte Seidenstoff -Fabrik -U » io » „ Adolf Grieder
U. Co . in Zürich ". Die Frühjahrs-Mode 1895 bringt außer¬
ordentlich viel Neues und Schönes neben in grauen Zeiten Ge¬
schehenem. Wie ein Phönix aus der Asche, so sind die in alten
Zeiten als Wunder der Webekunst angestaunten „vbiueo " wieder
auferstanden . „Chines “ nennt man dasjenige Webeprodukt, welches
mit vorher bedruckter Kette (Zettel) verwoben wird , und ist deren
Fabrikation eine sehr umständliche. Neben 6 biu 6s in allen Web¬
arten sind Taffetas : glatt , fa^onnirt , gestreift, gepunkt rc. der
Artikel der Saison . ksoicin -Imuxodamp nennen sich weißgrundige
Taffetas in den neuesten Farben wie : Herraosa , Margottin,
Mistral , Latania , Sans gene etc . Peckins -Canneles sind weiß¬
grundige Taffetas mit Meander -Dessin . Der „Herr der Fluchen"
hat seine Wellen und Wogen auch in das Gebiet der Seidcn-
Jndustrie geworfen. Unter dem Namen „Aegir-Seide " ist ein
rauschendes klein-fatzonnirtes Taffetas -Gewebe bezeichnet, welches
leicht und anmuthsvoll die zarten Glieder umschließt. Chin4 mira-
culeux ist _ein wunderbares Taffetas -Gewebe mit Ketten-Druck.
Brocat -Ecaille ist ein schuppiges Damastgewebe, welches eigens für
Straßen -Toiletten geschaffen ist. Doch wer zählt die Stoffe , nennt
die Namen ? Lassen Sie sich Muster kommen und prüfen Sie
selbst. Wie genannte Firma uns schreibt, können in Folge der
billigen Rohseidenpreise auch die Seidenstoffe sehr billig fabricirt
werden.
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Min großes Cigarren-Kger
zu vermindern , verkaufe ich von heute an uutenstehende Marken
zu Fabrikpreisen unter Garantie für reelle Waare.

Marke Los . Amerikanos Per 100 Stück Mk. 3.30
„ Sieglinde „ 100 „ „ 3.50
„ Gitta „ 100 .. 3 .50
„ Baleta „ 100 „ „ 3.90

Äs Ilmmm  Ecke Schwalbacher,
3155 C? * u . Luisenstraße.

Karl Fischbach
Langgasse 8«

Sämmtliche
Neuheiten

vorräthig . Ueberziehen u.
Anfertigen in allen mög¬
lichen Farben und Quali¬

täten.
Repariren schnell.

CO
IM

Die Wiesbadener

Kronen- Brauerei
A.-G.,

liefert nach wie vor trotz aller Concurrenz

dir besten Flaschenbiere
anJedermann , in Ouantitäteu von 20 Flaschen an pro Flasche
von circa 1/t  Liter Inhalt

Lagerbier — hell — nach Pilsener Brauart , oder
dto. — dunkel — nach Milchner Brauart

für 12 Pfennige frei in 's Haus und unterhält außerdem Hunderte
von Niederlagen hier «nd auswärts , welche dasselbe z«
gleichem Preise abgeben.

Die Biere bilde » ein vorzügliches Tafelgetränk
aus bestem Malz und feinsten Hopfen unter Vermeidung
jeglicher Surrogate , Farbe oder Lonservirungsmittel hergestellt.

Sie bieten vollen Ersatz für die sogenannten achten Biere,
übertreffen vielmehr die meisten derselben an Gehalt u . Geschmack.

Die elegante Flasche ist eine Zierde jeder Tasel.
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Flaschen, Verschlüsse und Kasten tragen unsere
bleiben unser Eigenthum und sind unverkäuflich.

Jede widerrechtlicheBenutzung wird strafrechtlich

KMier, Alpenrose,
W Mühlgajse 7. "W,

Den verehrlichen Bewohnern der Stadt Wiesbaden
die erg. Anzeige, daß ich mein Verkaufslokal in das
Haus des Hofmctzgers Herrn Burkardt , Mühl¬
gasse 7 verlegt habe und biete an feinster Tafel¬
butter , von Händen unberührt geblieben, das Beste
was erzeugt wird, täglich frisch, per Pfd. Mk. 1.30,
Hofbutter beste per Pfd. Mk. 1.—, Küchbuter per Pfd.
90 Pfg. 3469
Ravensburg(Württbg., Allgau)u.Wiesbadcn8.April 1895.

R . Gerlittghaus , zur Alpenrose.
Emmenthaler echter vollsaftig per Pfd. Mk. 1.—
Holländer Gouda ff »f ff

—.80
do. Edamer ff ff H

—.80
LimburgerI. fett ff ff ff

—.37

An - und Verkauf
von gebr. Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbcrsachen , Pfandscheinen , Fahrräder »,

Waffen rc.
IMtöbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus.
Jacob Fuhr , Gold- asse 15.
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Loeseh ’s
Rheinische Weinstuben

4 Spiegelgasse 4 .
p p.

Nachdem der Verkehr in meiner Weinstube von Jahr zu Jahr so zugenommen
hat , dass das Parterre den Anforderungen nicht mehr genügte , sah ich mich
zu lasse? ^ ** St °°k ebenfaUs zu einem  grossen luftigen Lokale ausbauen

Dasselbe ist auf das Eleganteste , der Neuzeit entsprechend , eingerichtet
und ein angenehmer Familienaufenthalt.

Nach wie v6r wird es mein eifrigstes Bestreben sein, den verehrten
Lasten gute , reine und preiswürdige Weine zu credenzen und dieselben durch

era reichung vorzüglicher kalter und warmer Speisen in jeder Weise zufriedenzu stellen.
Indem ich noch für das mir seither bewiesene Wohlwollen meinen besten

Dank ausspreche , bitte ich höflichst, mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll ergebenst

Jacob Loesch,
Weingutsbesitzer.3382

Waarenh
Marktstr . 13,

aus am Uhrthurm, ;
oberhalb der Metzgerei W. Harth

Frühjahrskleiderstoffe«. .. 1Mark. j
2658 lo reiner Wolle.

Jos. Raudnitzhy.  ]

Brode
Kuchen
Stollen

in Fondants.ChocoladevonI Pfg . an

Hasen
in Fondants, Chocolade.

Conserven re. billigst,
von 1 Pfg . an.

Bisquit -Hasen 25 u. 50 Pfg . Bisqnii -Eier 10 Pfg . rr. höher.
Bass » im Hefenteig 15 Pfg.

M . Berger , Luxemh . Hoflieferant,
_Bärenstrasse 2 , Delaspeestrasse S. 3428

100 Stück beste große Siede-Eier Mk. 4.50
100 „ „ ungarische Eier MSS „ 4.80
100 „ „ bayerische Gäueier R8 „ 5.00
100 „ „ italienische Eier MEU „ 5.60
100 „ „ frischeste Landeier „ 6.30
25 „ zu Mk. 1.15, 1.30, 1.40 und 160

Das Stück zu 5, 6 und 7 Pfg., Mitteleier4 Pfg.
Hochfeine täglich frische Süßrahm-, Tafel- und Land¬

butter zum billigsten Tagespreis
empfiehlt sowie sämmtl . Molkereiprodulte

Molkerei Kg. Fischer,
31<3. Walramstratze Bl.

Reparaturen an Uhren, sowie
Z» an echten und unechten
^chmucksachen werden billigst
ausgeführt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker , 52 Webergasse 52.

ffTtfi antffuag
von J . J . HÖSSj

auf dem Markt und im Lade « vis-4-vis dem
Rathskeller.

StaSu Telephon 173.
Heute und jeden Tag frisch eintreffend Prima

Schellfische, Cabliau , Schollen ,Limandes,
Merlans , Zander , Heilbutt , Stinte , echter
Winterrheinfalm , Seezungen , TnrbotS,
sowie lebende Rheinhechte , Rheinkarpfe « ,
Schleien, Aale , Barfe , Hnmmern und
Krebse, Monikendamer Bratbncklinge
billigst. Kleine Salme 3 bis 8 Pfd . schwer,
ganze Fische 1 M. 80 , im Ausschnitt-2 M. 50 Pfg.

TM" Bestellungen für Charfreitag.bitte der
großen Nachfrage wegen frühzeitig aufzugeben,
nehme solche schon heute entgegen urtd garantire

mptv Bedienung . 3475

per Pfd. 60 u. 70 Pf.,

leil per Pfd. 70 Pf. n. 1.20 Mk.,

en per Pfd. 40 Pf.

llön per Pfd. 50 Pf.,
'htes Obst per Pfd. 45u. 70 Pt,

empfiehlt 305

Kirchgasse 38J .€ .Meiper,
XX . Grosse

3S¥

Stettiner Pferde-Lotterie
Ziehu ng unwiderruflich am 14 . Mai 1895.

Hauptgewinne : A A ä  L ^ UpdlpN
3 vierspännige , ■ ■ llOUItJUieil
7 zweispännige,
8 einspännige , _ _ _ _ _

Pferden.Equipagenmit

7ii u iiit/ii am ji** .

200 Reit - u. Wagen-

Loose ä nur 1 Mark , auf 10 Loose ein Frelloos (Porto - und
Gewinnliste 20 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet auch gegen Brief-

.S marken das General -Debit 3882

BerltoW ^ Hötel̂Royalj
Unter den Linden 3.

Loose versende ich auf Wunsch auch unter  Nachnahme
Carl Heintze,

Reichhaltiges Lager von
Herrenfilzhüten«nd Seidenhitte«,

der besten Fabrikate zu den billigsten Preisen.

in Konftrmandenhüten.
Bruno Hoffrichter, Hutmacher,

3183  4 Fanlbrnnnenstraße 4.
Großes Mützen - u. Schirm -Lager . — Eigene Werkstätte im Hanse

Reparaturen an Stroh -, Filz - und Seidenhüten.
Reelle Bedienung . Billige Preise
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Errichtung einer Milchkur-Anstalt
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfuvter Milchkuranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
Zwelg -Äsistalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem „Marienhof", Schiersteinerstratze,
Original -Schweizerkühe, welche nur mit Schweizerheu , Weizenmehl und Weizen¬
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstalt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei HerrnC. Gärtner,
Kirchgafse 21 , abgegeben werden.

Im Uebrigen verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospecte, welche auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener Milchkur =An stalt.
Gebe Jansen & Georg Lyding»

2358

In nur prima Qualitäten bei gleichen Preisen
wie jede Concurrenz und streng reeller Bedienung empfehle ich:
Cüffee, roh, per Pfund1.10 bis 1.60.

frisch gerösteten Caffee. in dem
neuesten patentirten Gas - Caffeebrenner,

garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadellose Röstung mit
«nübertroffenem Aroma, per Pfund 1.40, 1.60,
1.80 und 2 Mark . Biscnit in großer Auswahl.

Eacao und Thee von Mark1.50 an.
Wnizenmehl 12, 14, 16, 18, 20 Pfg.
Orange», Blutorangen , Citrone«, türk. Pflaumen,

neu * Waare , von 14 Pfg . an , getr . Kirschen,
Aprikosen, Ringäpfel , Apfelschnitze, Brünellen,
Datteln und Feigen, gemischtes Obst von 30 Pf.an.

Gebr. Korn 12 Pfg., gebr. Malz, ächten Kneipp-
Caffee, Zucker in allen Qualitäten, von 25 Pfg. an.

Crhstall-Soba 10 Pfd. 40 Pfg.
Beste Kernseife, Glycerin-Schmierseife 17 Pfg.

Reis 13, 18, 24, 30 Pfg.
Carol . Tafel -Reis 35 und 40 Pfg.
Graupe», Gries , Hafergrütze.
Bruch-Maccaroni von 23 Pfg. an.
Faden- und Baudnudeln von 20 Pfg. an.
Hausmacher Nudeln 60 und 70 Pfg.
Stangen -Maccaroui 40, 50 und 60 Pfg.
Erbsen, Linsen, Bohnen von 12 Pfg. an.
Rüböl, Liter 25 und 28 Pfg.
Extra feines Speiseöl , l/a Liter 32 Pfg.
Speisefett von 42 Pfg. an. Rollcnfett.
Prima Limburger Rahmkäs per Pfund von 35 Pfg. an.
Aechten Emmenthaler, Gonda, Edamerkäse, Harzer

KümmelkgjL. Frühstückskäse, Kronen Ca»renik«- e
Täglich frischt Süßrahmbutter « ft 1.20.

Bei größeren Quantitäten gewähre bedeutende Preis -Ermäßigungen und liefere aufgegebene Waaren prompt ins Hans.
Bei Aufträgen von Mk. 20 .— an franko jeder Bahn- und Post-Station.

„Deutschland.“
MkiisVeMniiiigs-KestlWftmKrim

Unter Oberaufsicht der Kgl. Preusi.
Staatsregierung.

Todes - und Erlebensfall , Sterbekasse -, Kapital-,
Spar -, Aussteuer - u. Altersversicherungen.

Zugang 1894: 16,331 neue Anträge mit l5 */z Mill.M.
Versicherungsbestand Ende 1894: 31Y2 Mill . Mk.

Solide Prämien . — Steigende Dividenden . — Policen
sind beleihungs - und rückkaufsfähig , unverfallbar undunan-
fechtbar. — Prompte Regulirung der Strrbsälle — Be¬
sonders vortheilhaft sind die

Eintrittsgeb . nur I Mk . Prospecte u Auskünfte kostenfrei.

Die Gkünal-A-eitm PitMtn;
Heb. Puder, loritzstrasse 43.

NB. Solide Herren finden als Vertreter (günstige Be¬
dingungen) allerorts Anstellung. 2534

Geschäfts-Verlegung.

WelIWrO 22. nW der HMmWaße.

Meinen werthen Kunden die ergebene Nachridd, dass. sUfnifitUcfr € ^iCUJlßUßit
für die kommende Saison zur

Mein Spengler - und Jnftallationsgeschäft
verlegte ich heute von Schulgasse5 nach

Neugasse 15«
Ich bitte das mir seither entgegengebrachte Wohl¬

wollen auch dorthin folgen zu lassen.
3233 Hochachtend

W. Hartmann.

ingetroffen sind.

2848

Uorzügt Gemüjenudein
per Pfund von 24—60 Pfg.

Maccaroni , per Pfund von 24—60 Pfg.

Gewischtes Obst e m 30,40  u. eo^
la . Türk . Pflaumen per Pfd . 15, 20 , 25, 30 u. 35 Pfg.
Catharina-Pflaumcn, per Pfd. 40, 50 und 60 Pfg.
Apfelschnitzen, Birnen , Kirschen, Mirabellen,
Apricosen, Brünellen, Ringäpfel.

Wenenmehte p* Md. v°» 12- 22  Pfg.
empfiehlt 3449

«̂ralgasse% D . Fuchs , Eciof etopsse.

Jean Martini
Lager fertiger Herren - und Knaben - Garderoben,

Langgasse 47 , nahe der Webergasse.

E
! ! ! Achtung ! ! !

Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬
such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Mweine-Mall- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Th . Schilpj
Drogerie i« Erbenheim . g« .

lialfee-Servivv,
lisob -Servioe,
Irink-Servioe,
Vessert-Servios,
Kotvien,
Kömer,
Kbampagnorglüser

empLehtt in reiehster Auswahl

Rudolf Wolff,
Kgl . Hoflieferant,

Marktstrasse 22.

3053
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 11. April 1895.
■liafittTi - - -̂ *&*fi*&***» -

X. Jahrgang.

Drittes Klaü.
Die Kandgriifi«.

Original - Roman von Hans v . Wiesa.
15. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„A propos — dieser Diener, der Schmidt! Sie
halten ihn für den Thäter. Bis jetzt fehlen aber di«
thatsächlichen Voraussetzungen zur Anklage. Die Ge¬
schichte mit der Kugel — Sie haben gehört, er leugnet
hartnäckig, von dem Vorhandensein derselben eine Ahnung
gehabt zu haben. Gelingt es ihm noch, seinen Alibi¬
beweis zu schaffen, — worauf will ich die Anklage
gründen? Nun muß noch dieser räthselhafte Fremde
gerade in dieser Nacht sich in dem Hause befinden. . .
Nun, wir wollen sehen, was die Section der Leiche
ergiebt undob  dem Verhafteten es gelingt, glaubhafte
Zeugen dafür zu stellen, daß er während der verhängniß-
vollen Nacht von Breslau abwesend gewesen ist."

Die Herren verließen den kleinen, dumpfen Raum.
Nach einer halben Stunde leerte sich das Vorder¬

haus von seinen ungewöhnlichen Besuchern. Die Leiche
wurde ins Obductionsgebäude abgeholt; der Verhaftete
war schon vorher ins Unterfuchungsgefängniß gebracht,
worden. Bald darauf verließ auch die Gerichtscommis¬
sion das Haus. Die neugierige Menge zerstreute sich.

Am Nachmittage des dritten Tages nach den er¬
zählten Vorgängen wurde ein schlichter Sarg aus dem
Haufe des Italieners getragen. Er barg die sterbliche
Hülle der Frau Hellmuth. Dem rasch auf den Leichen¬
wagen gehobenen Sarge folgten als einzige Angehörige
die beiden Töchter der Verstorbenen, schluchzend ena an¬
einander geschmiegt.

Neben ihnen ging mit weit ausholenden Schritten
Mutter RegiUe. Die kräftigen, braunen Hände zogen
M schwarz und weiß gestreifte Umschlagetuch, ihr bestes
Staatsstück, fest zusammen, und die grauen Augen
bückten um sich, als wollten sie sagen: .Daß Jhrs
w'ßt, jetzt gehör' ich zu den beiden Mädeln, ich. die
Regine Setbt."

Ein kleines Traucrgefolge schloß sich an. Mancher,
per gern mitgegangen wäre, blieb daheim, weil ihm das
>zu dieser Gelegenheit nöchige Kleid fehlte. Denn Mitleid¬
erregte das Schicksal der Schwestern.

Die „Gräfin" — Du lieber Gott, ja, die verdiente
sja Geld, aber wie lange? Und — gewundert hat es
lvhnehin Manchen, wie die alte Mutter Hellmuth es
habe zugeben können, daß die Tochter sich ihr Brot in
fernem Variete-Theater verdiente. Wurde davon ge¬
sprochen, dann pflegte man bei dieser Erwähnung viel¬
sagend zu lächeln. Und die Andere, die Hildegard —
nun, die feinen Arbeiten, die Stickereien und dergl
bringen nicht viel, und eine andere Arbeit ist sie nicht
gewöhnt, sie wirds eben lernen müssen, 's hats mancher
lernen müssen, Hunger thut weh, denn hinterlassen wird
die Akte nichts haben, das sieht man ja am Sarge.

Der Leichenwagen bewegte. sich rasch vorwärts,
benn ein naßkalter Wind fegte durch die mit Koth und
Schnee bedeckten Straßen.

An einer Kreuzung, die der Leichenwagen passirte,
hielt ein soeben in raschem Tempo anlangendes, elegantes
Gefährt. Es mußte warten, bis der Zug vorüber war.
Auf dem Vock saßen zwei Herren, einer davon kutschirte.

Er zcg die Zügel straff an, denn die beiden
feurigen Pferde tänzelten, des Wartens müde, unruhig
hin und her, und von den silbernen Gebissen flockte der
weiße Schaum.

Flüchtig hatte er seinen Hut gelüstet, als der Leichen¬
wagen vorüber kam, dann richtete er neugierig seinen
Blick auf die beiden trauernden Mädchen, deren außer¬
gewöhnliche Schönheit auch dem flüchtigen Beobachter
auffallen mußte. Ein plötzliches Stutzen, dann wandte
er sich lächelnd zu seinem Nachbar, wies flüchtig mit
der zierlichen Peitsche nach der Richtung, wohin der'
Andere seine Aufmerksamkeit lenken möge, und flüsterte
chm einige Worte ins Ohr.

„Wahrhaftig die Sandgräfinl"
Als die Straße frei war, wurde den Pferden der

Zügel gelassen, laut schnaubend stürmten sie davon, und
bald war das Gefährt in der Ferne verschwunden.

Der kleine Trauerzug näherte sich, die Stadt hinter
sich lassend, immer mehr dem Friedhofe, über dessen Um-
-riedigung die kahlen Baumwipfel schon sichtbar waren.

In dumpfem Schweigen schritt Hildegard neben ihrer
Schwester, wie halb im Traume vernahm sie die Worte
des ehrwüidigen Geistlichen dann am Grabe, sie sah den
Sarg in die Tieie sinken, sie hörte das polternde Ge¬
räusch der von iheilnehmenden Händen hinabgeworfenen,
halb gefrorenen Erde, sie blickte selbst noch einmal hinab
auf den mit wenigen schlichten Kränzen geschmückten Sarg
der guten Mutter, und dann wandte sie sich an der
Seite ihrer Schwester wieder den Ausgange zu. Mutter
Regine folgte nachdenklich. Das übrige Trauergefolge
hatte schon den Kirchhof verlassen; die Arbeit rief die
Meisten schnell wieder nach Hause. Als die Schwestern
wieder in ihrem einfachen Stübchen saßen und ihre mütter¬
liche Beschützerin in ein Nachbarhaus gegangen war, um
bort̂ die ihr obliegende Dienstarbeit zu versehen, trat das
Gefühl der Einsamkeit und der Verlassenheit mit er¬
schreckender Schwere ins Bewußtsein der Verwaisten.

Hildegard weinte still vor sich hin, Jenny ging er¬
regt im Zimmer auf und nieder.

,,Was nun, Hildegard?" fragte sie, vor ihrer
Schwester stehen bleibend.

Dies« antwortete nicht; sie sah mft rathlosem Aus¬
druck in ihren Augen die Fragende an.

„Weißt Du, daß wir reich sein könnten, wenn
Herr Permi nicht bestohlen worden wäre? Ich habe
Dir bis jetzt noch nichts davon erzählt, Du warst ohne¬
hin aufgeregt genug, und so lange die Mutter noch
hier lag, wollte ich diese Geldgeschichte nicht zur Sprache
bringen; jetzt wills heraus, ich muß es Dir sagen!
Denke Dir , eine halbe Million gehört uns!  Ja , sieh
mich nur nicht so verstört an, Hildegard, als ob ich den
Verstand verloren hätte! Aber wenn ich jetzt daran
>enke, wie wir uns werden kümmerlich durchschlagen
müssen und außer der Regine keinen Menschen haben,
der's wahrhaft gut und redlich mit uns meint, — und
;aß wir ohne diesen Dieb jetzt allen Menschen zum
Trotz fein und behaglich leben könnten, ja wenn ich das
Alles bedenke, dann könnte ich den Verstand verlieren!"

Sie legte in dumpfer Verzweiflung die Hände zu
Fäusten geballt vor die Stirn.

„Was, was sagst Du ?" stotterte die Andere, mit
angstvoller Geberde die Hände der Schwester nieder¬
ziehend.

(Fortsetzung folgt) .

„Kopfarbeit" — die erste, deren er sich vielleicht überhaupt rühme»
kann — wohl weiter keine üblen Folgen für ihn haben!

— Geschlechtsunterschied der Ohrfeigen . Sitzen de
einige gemüthliche Wiener beim Schoppen Heurigen und unterhalteij
sich mit allerlei Scherzräthseln und Vexirfragen . „Wissen's auch
was a Poar is . Spitthuber ?" hebt der eine an . „A Poar ? Raj
dös is a Mandl un a Weibl, " entgegnet Spitzhuber nach kurzen!
Besinnen . „Ganz recht," bekräftigt der Frager . „Aber nu sagent
amoal : wenn aner a Poar Watschen (Ohrfeigen ) kriegt, welche davor
is doa dös Weibl ?" Spitzhuber sinnt und sinnt , vermag aber das
Räthfel nicht zu lösen. „Doa sehens, daß Sö gar nix wissen,"
klarte ihn sein Genosse auf . „Von a Poar Watschen is immer die¬
jenige dös Weibl, die am .meisten — klatscht."_

Einziges Special - Geschäft Wiesbadens.
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Neues aus aller Welt.
— Die Getreuen von Jever . Das „Jever 'sche Wochen¬

blatt " vom 7. April theilt mit : Zum fünfundzwanzigsten Male
ind gestern Nachmittag an den Fürsten Bismarck 101 Kiebizeicr
als Geburtstagsgabe der „Getreuen " abgesandt worden. Die
Widmung lautet:

Dem Fürsten Bismarck.
Keen sülwern und keen golden Good
Bringt wi uns ' Bismarck dar.
Wi bringt uns ' Kiewietseier bloot,
Nu fies un twintig Jahr.
Wi bringt se Di nt Hartensgrund
Mit Glückwünsch sündcr Tall . (sonder Zahl)
Und hollt uns ' Herrgott Di gesund,
Kamt wi noch mannig Mal . Die Getreuen.

— Referendar und Schutzmann . In einer October-
nacht des vorigen Jahres verübte der Referendar v. Hasselbach in
der Oberen Königsstraße zu Kassel durch lautes Singen ruhe-
törenden Lärm. Der Schutzmann Fiedler wollte ihn sofort mit
zur Wache zu nehmen, um seine Persönlichkeit festzustellen, v. H.
war bereit, sich sofort  zu legittmiren , aber der Schutzmann ließ
ich hierauf nicht ein, sondern brachte ihn zur Wache. Hierbei
eistcte der Referendar Widerstand gegen den Schutzmann , da er
eine Festnahme für unzulässig hielt. Das Landgericht Kassel ver-

urtheilte am 16. Januar v: H. wegen ruhestörenden Lärms und
wegen Widerstandes zu Geldstrafe. Auf die Revision des Ange¬
klagten hob der 4. Strafsenat des Reichsgerichts das Urtheil auf
und verwies die Sache an das Landgericht zurück. Die Gründe
sind folgende: In den Feststellungen des Landgerichts fehlen die
Erfordernisse der Rcchtsmäßigkeit der AmtSausübung des Schutz¬
manns . Wenn der Angeklagte bereit war . sich sofort zu legitiniircn,
so hatte der Schutzmann zunächst die Lcgittmatiou zu
prüfen , nicht aber den Angeklagten ohne weiteres zu ver¬
haften. Jener Schutzmann hatte es sich zur Regel gemacht, jeden
nächtlichen Ruhestörer ohne weiteres mit zur Wach« zu nehmen,
ohne Rücksicht darauf , ob seine Persönlichkeit sich sofort feststellcn
ließ. Das ist aber eine flagrante Verletzung des  Z 127
der Strafprazeßordnung . Der Schutzmann hat also unrechtmäßig
gehandelt, indem er den Angeklagten vorläufig festnahm, ohne dag
die Voraussetzungen einer solchen Festnahme Vorlagen. Dann war
aber der Widerstand, den der Angeklagte leistete, nicht strafbar.

— Ein unglücklicher Gewinner . In einem Zug aus
Liverpool,  der in Crcwe einlief, fuhr dieser Tage ein Herr mit
dem Kopf durch's Fenster und zerschnitt sich dabei auf 's gräßlichste.
Er wurde blutüberströmt nach dem Spital geschafft, wo er angab,
er habe aus dem Rennen beim „Grand National " 200,000 Mk.'
gewonnen, dadurch vor Aufregung „ganz den Kopf verloren" und
das Fensterglas übersehen! — Da der Mann Glück hat, wird seine

7 Mauritiusplatz 7.
Luzerne 60d , seidefrei , Rothklee 70 d , Saat -Wicken,

-Erbsen, -Mais.
3235 Grösstes Lager Grassamen.

Unfehlbare Rettung gegen
- ® Kahlköpfigkeit!

. Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke aufAnweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch markt¬
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirken. Sprech»

| stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- «. Bart -Pflege,
Sy Kleine Burgstrasse 12.

. Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach.
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stelle 1 Mk. '

0V Haarfärbemittel "W>
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne |
Concurrenz.

Gummi -Waaren
en gros &detail, feinste Waare , stets aufLager.

12. kleine Surgflraße|2,

Hi Gutitasihi
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weisse Glace - und Stoffhandschuhe,

Cravatten, Hosenträger,
Kragen und Manschetten in guten Quali
täten zu den billigsten Preisen.

Ggt Schmitt ,
2863 IT Lansrsrasse 1*7.

Hem. MschmstM mirnlf Wie
Webergasse 45 . 9064

Lieserungszeit b. 81 Stunden . Neueste maschinelle Einrichtung
Eigene Reparatur - Werlstätte für gereinigte Sachen. Garsinen.
Wascherei. Annahmestellen meines Geschäfts befinden sich i«
Wiesbaden bei Herrn 8tren8vb , Webergasse 40, und bei Geschw,
Killin, Nerostraße 8 10 und Geschw . Stöppier , Oranienstraß« 22,
_ in Schlangenbad bei Herrn llotbsebild._ __

moderne, solide, gut sitzende
Herrenkleider

gegen Paar wirklich billig kaufen
will, wende sieh an 3068

Carl Meilinger ’s
SpGcial-AMtiGilniig für Confection,

Marktstrasse 26., 1. St.,

Wer
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Nur S W.
fastet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wirffunter dieser' Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Trauring
kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*
' F. Lehmas n,

Langgasse 3 . 1 Stiege.

Mungs=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*3 - Marktstratze IV. •%

per Rolle v. Möbel-
„ liwagen, Möbeltrans

Port jeder Art werden prompt
und billig besorgt, 2624

F. Bernhardt , Jahnstr . 36

liefert in jede Wohnung unter
reeller Bedienung. L. Scheidt»
Inhaber Ludwig Born»
Bleichstr. 9, Hth. Part. l.

Preis nach Uebereink. Auch fl.
Umzüge werden besorgt.  2797

Willi. Deuster
Ofensetzer und Putzer wohnt
Moritzstr. 38. 6650*

Mb
Ak-ftl-

, reicht. Ge
müWandll^ ^ walbacherfi^ 45a

iĵ rima 5644*

ist täglich tzisH z. haben Mauer.
gpfsc 13 ber Karl Müller Part.

ü!Mtung H!
Die beliebten Magnum Bonum
Kartoffelnp. Kumpf 30 Pfg.

Carl Menzel, Lahnstraße 1a

Hüte
werden schön und billig garnirt,
von 50 Pfg. an. Alle Zuthaten
billigst. Metzgergaffe2, 2. 3196

Arbeiter,
erh. outen Mittagstisch zu 50
Pfg-Abendessen von 30 Pfg. an
i. Speisehaus v. Frau Martini.

342_ Oranienstraße 3.

wird angenommenund billig u.
gut besorgt Hermannstraße 17,
1 Treppe rechts. a

. z. Waschenn. Bügeln
, , w.angen.Helenenstr.4.f  ne Büglerin wünscht Be-

schäftigung. Helenenstraßc 4,
Seitenbau 1 Stiege. a

Aae junge gesuMFraa
suchte. Kind mit zu stillen. Näh.
Nerostraße 10, 3 Tr . r . 5672*

* ‘Capitalien.
800 Mark

geg. gute Sicherh. zu 5°/0 Zins, zu
leihen ges. Off. unter G. H. 30
an die Erped. 5649*

Eine

Theke,
5637*

wird zu kaufen gesucht. Näheres
Exp. d. Bl.

Km Krüge,
werden zu kaufen gesucht Adlerstr.
13. Auf Berlangen im Hause
abgeholt. Bestellungen bitte Pr.
Postkarte._3392

Sofort zu kaufen gesucht

Coiip£
landaulet, einspännig und leicht
neu oder wenig gebraucht oder
ähnliche Wagen. Angebotea. d.
Exped. unt. Nr. 8. 5680

: Zu mlfmtfeif:

Postkistchen,
Carlo«

in all. Größen billig zu verlauf
26 Marktstr . 26,

Schreibwaarenhaudlung.

Eine neue Me,
ein neues Breack , ein gebrauchter
Ziehkarre » mit Kasten für
Bäcker oder Delicatessen-Geschäfte
geeignet, zu verkaufen. 2883
_ Herrnmühlgasse 5.

fokomobilrn
UNd 3129

zu Perm, beiM. Dörr Wiesbaden.
Ei ne gnte , alte.

U Geige
billig z. verkaufen. Michelsberg7
3133 Schuhladen
Kleidev - und Küchett-

schränke
Küchenbretter » Tische «sw
zu verk, Adelhaidftr . 44»
2679 Schreiner Birk.

Sopha 20 Bi. sof zu
verkaufen. 5625*

Adlerstraße 16a V. 1. l

Eine Kommode
und ein Bett billig z. verkaufen.

Hirschgraben 18 3. l.
Ein neuer

KWarrm
für Gärtner oder Dienst-
4654 männer.

_ Saalgasse 14.

Klhölic Hielte,
2,80 Mir . lang. z. verkaufen
3481_ Jahnstr , 6 p.
5660* Eine fast neue, große,

Zuchthecke,
billig z. verk. Ludwigstr. 6 Part.

Echte Harzer Kanarienvögel u.
1 Kanapee billig zu verk.
5613* Möhringstraße5, 2.

MLäden.
Kalten

in der Marktstratze per
I . Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd. d. Blattes.

Drei abgcschl. Wohn- u. Wirth-
chaftsräume, Keller rc, in beß.

Hause an passende Miether für
25 M. mon. z. verm. Näh.Erp.

Albrechtstr. 9
2 Zimmer, Küche und Zubehör
ofort  zu vermiethen. 2727

Mechtpliße 11,
zwei Zimmer, Küche auf sofort
zu vermiethen. 2337

Aldrchlßttp 21
2 Zimmer u. Küche sofort "oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre._3029

Albrechtstr. 21
vermiethen. Näh. Part.

Adlerstraße 36
, Küche

Adlerp. Ar. 5«
1 Zimmer und Küche sofort zu
ve.rmiethen. 3067

Adlerpnße 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
später sowie eine schöne Werk¬
statt zu verm. 3212

Albrechtstr. 38 p.
1 sch. l. Zimmer und e. Mans.-
Wohnung z. verm. 5629*

AldreWrap 4«
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer, Küche und
Keller, Mitben. der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r . 2617
LNN'dlerstr. 52 zum 1. Juli eine

abgeschl. Dachwohnung zwei
auch 1 Zimm. an ruhige Leute
zu vermiethen. 5653
DotzHeimerstratze 25,
ist eine Wohnung (Frontspitze) 1
Zimmer. 2 Mails. 1Küche bill. z.
verm. nur an ruhige Leute ohne
Kinder. 3464

Arudenstraße 3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder- und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u. Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh. Parterre.

Feldftratze 16
Seitenb. Zimm. u. Küchea. sof.
z. verm. 3437

felenenfltnle 22
eine Mansarde nebst kl. Keller zu
vermiethen. 3381

HmninWgnffe5
eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird,
auf sofort zu verm. 1962

Detmnnnflr. 28. §
Hths. 2. St . 1 Zim. unmöbl. an
einz.Pers.sogl.z. verm. Näh..Part.

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

Kapellerrstr. 1
frenndl ., neu herger . Woh¬
nung aus sofort od. sp. zu verm.
Räh. Dambachthal2, 2. St .3402

frlmlntfte1
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraßc 23, 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Röderstr., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945
tẑ uisenstr . 5, Hth. 2. ist eine
^ Wohnung von 2 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. 3201

Neroflraße 15
sart., Wohnung3 Zimmer, Küche
and Zubehör, neu hergerichtet,
ofort oder späterz. verm. 2841

Mattkrstraße 28
Wohnungen 2 Zimmer, Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermiethen. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer, Küche und Zubehör
aus 1. April zu vermiethen. 2681

Rimrder-12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm.  2834

NoonkW5
2 Wohnungen je 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf sofort
zu vermiethen. 1860

Riehlstraße4 !
3 Zimmer mit Küche und Zu-

. behör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Albrechtstr. 25, 2. Tr.

Kellllnstmke 5,
eine sch. Wohg., 3 Zim., Küche
u. Zubeh. billigz. verm. N.part.
od. i. I . St . b. Fr . Dörner. 3436

Steingaffe2
eine Wohnung 1 Zimmer und
Küche nebst Dachkammer, und ein
Wohnung 2 Zimmer und Küche
mit allem Zubehör auch an
Wascherei zu verm. 3238

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
April zu vermiethen. 1754

Steingaffe 21
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. 3253

StWkch 24 1
Gartenh., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh. Vdh. l .E.Schwalbacherstr. 48
zwei geräumige Z. nebst Küche,
2. St . im Hth. , mit oder ohne
Werkstätte i. 1. St . auf sofort
zu verm. Näh. 47, Part . 2585

Sdjnllietg 15,
Gartenhaus 2 oder3 Zimmer mit
Kücheu. Mansarde auf sofort
zu verm. Näh. Vdhs. 1 St . 2791

Pnltnmfltnft 32
Vdh. Frontsp. 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh. 2. Stock rechts. 2978

Weilftraßr 61
eine Frontspitz- Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

WebttMjse 522Zimmer»Küche«.Keller
z. verm . Näh. Lehrstr. 2. 243

WellrMr. 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche auf sofort z. verm. 2031

Wellrihftntp 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

WörtlMaße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Frenndl. Wohnungen im Mittel-
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

arlrtstr. 13,3.
Ein freundlich möbl. Zimm. sof.
zu verm._5623*

Oranienstr. 47,
Hth. 1. l. möbl. Zimm. billig zu
vermiethen._3261
HN̂ öderallee 28, Hth. Part, ein
«J *" möbl. Zimmer auf gleich
oder 15. April zu verm. 5658*

S-Mlbcherßr. 33, 3
gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten zu verm.  5646*

Schulgasse 4,
H. 2St . l.r .Arb.erh.Kostu.Logis.

13, p.
Ein schönes möblirtes Zimm.
zu vermiethen m. sep. Eingang
schöne Lage. Monatl. 18 M. 3482

Wellritzstraße 14
Vvrderh. 1 Stiege rechts, schön
möblirtes Zimmer für einen anst.
Herrn zu verm. H. 1. r . 5640

Offene KteÜen :,,

Ziikger Mm
mit guter Handschrift,
als Volontär gegen
sofortige Vergütung
für ein Bureau gesucht
Offerten m. Gehalts¬
ansprüchen unter W
SS an die Expedition
d. Blattes.

* fl Lehrling , flX
2 gesucht für Bäcker- u. Eon-
fl ditorei. W. Berger, Bären- ,
ü straße 2. 3386BQ̂*̂ 1

Schlofferlehrlg..
sucht 3171

C . Unkelbach , Schachtstr. 9.
Für mein Eisenwaaren-Geschäft

suche ich einen wohlerzogenen
junge » Mann

mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling. Heb. Adolf Weygandt.
Ecked.Weber- u. Saalgasse. 2838

Ein Friseur- und 5620*

KarvlerleHrling
gesucht. Off, u. G. 75 a. Exp

ßsieiiglerlehrlmg,
Röderstr. 19.

;csucht
>597*

3472Ein kräftiger

Arbeiter md1fange
für die Couvertfabrik gesucht
DotzHeimerstratze L8,  Contor.

Aertmmlimtze 9,
H. 2. r. ein frdl. möbl. Zimmer
ofort zu vermiethen._ 5679*

Mücherstr. 14,
Hinterhaus»

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 2227

fraitlmt[trafjc ll , 3.
erh. Arb. Kostu. Logis.  5674

Hermannstr. 12,2.
indet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u. sehr gute Kost
pr. Woche 10 Mark. 3112

Ein kräftiger Junge kann.d.
Schlosserei erlernen 56?3*

Hellmundstr. 34
Wilh. Zimmermann.

Für mein ColonialwaareN- und
Delikatessengeschäft suche ich e.

Lehrling
aus achtbarer Familie.

Adolf Haybach,
3442_ Wellritzstr. 22.

liin brauet lange
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause »vorm. C . W.
Gottschalk » Gürtlerei und
Metallgietzcrei , Michelsb. 15.
/Lin braver Junge kann das
>2- Lackirergcschäft erlernen bei
freier Kost und Logis. Off. unt.
100 Lehrling an die Exp. 5550*

grauer lange
kann die Schlosserei erlernen.

Näheres Stiftstr. 48. 6192

Ein braver Junge
kann das Tapezicrergeschäft
erlernen. 5545*
4. Linkenbach , Nerostraße 33.

fiir unentgeltlichen
im Rathaus.

Arbeit finden:
8 Schneider
3 Gärtner
4 Lackirer
5 Tapezierer
5 Buchbinder
6 Schuhmacher
1 Krankenwärter
1 Tüncher
2 Schlosser
1 Friseur
1 Vergolder
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Kappenmacher-Lehrliüg geg.

Vergütung.
1 Kellner-Lehrlingf. Hot. 1. R
2 Sattler-Lehrlinge
1 ang. Verkäuferin für Woll«

waaren-Branche.
bess. Hausmädchen
feinbgl.
bess. Ziiimmerm. w. bügeln

u. nähen,kann
1 Lehrm. f. Kleiderm. g. Berg.
b ,, n \ ®r 0

Arbeit suchen:
4 Schlaffer
3 Tapezierer
2 Gärtner
3 Küfer
3 Maler
5 Schreiner
2 Mechaniker
4 Lakirer
1 Tüncher
2 Fuhrleute
2 Sattler
1 Glaser
3 Verkäuferinnen
2 Haushälterinnen
3 Köchinnen
3 Büglerinnen
3 bess. Zimmermädchen
2 Kindermädchen_

sofort gesucht, Gärtnerei Jung
3249_ Platterstr. 104.

Ar in ityeingnn.
Ein junger selbstständiger Zimmer,
mann, welcher auch in Hobel- u
Treppenarbeit erfahren ist auf
die Dauer gesucht. Alles andere
nach Ucbereinkunft. Näh. Exp.
d. Bl. 3140

Ei«

Glaserlehrling
l-sucht. Hr . Dötschman «.
1054 Hellmundstr. 32.

Sd|li|etlebtliit|,
gesucht Luisenstr. 16 3408

Lehrmädchen,
braves, reinliches, kann das
Kleidermachen gründl.erlernen
5661* Walramstr . 30, 2 Tr.

Ern längeresMädchen
für Nachmittags gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl. a

junges,
von 15 bis 16 Jahren und ein
Kellnerjung « gesucht
3455 Kellerstraße 10.

Ein reinliches
Mädchen

ür leichte Arbeit gesucht 3472
Dotzheimerstr . 28 , Mittelb.

IMWSWW
Ein Mädchen aus acht

barer Familie sucht auf
halben Mai oder früher
AellangillsVttküasena
wo sie auch im Haushalt
thütig sein kann. Gefl. Off-
unter 0. W. 184 an die
Expeditiond. Bl. 5134b
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